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Die Bildung der neuen volkrregierung.
wochenrkckbllck

Die im Interesse des Reiches liegenden großen Richt¬
gedanken haben nach mehr als vierjähriger Dauer nunmehr
einen Punkt erreicht , wo mancherlei Ausblicke neue Ent¬
schlüsse und Ziele nahelegen . Wir haben so oft auf den
Ernst der augenblicklichen Lage gedeutet , und dabei stellt
man sich in erster Linie das furchtbare Aufeinanderprallen
der Schlachtfroirten vor , die Bedrängnis , in die wir durch
das bulgarische Ereignis , durch die Gefährdung mancher
Bnndesverhältnisse , gekommen sind . Aber die Dinge zeigen
noch eine Kehrseite . Auch politisch , nicht nur militärisch,
sind sie gereift . Die Feinde haben unter d-er Führung
Amerikas wahre Verzweiflungsanstreugungen gemacht , um
^u den Toren unseres Reiches vor^ udringen und dieses in
Trümmer zu schlagen . Wir sind Zeugen gewesen eines
wahnsinnigen Bernühtungskampfes , oer dennoch unentschie¬
den blieb und die Aussicht eröffnet , daß er auch noch lange
unentschieden bleiben wird Gegen den amerikanischen
Krieasverlängerer müssen politische Maßnahmen ins Auge
gefaßt werden . Im vorigen Jahre konnten wir der Entente
ruhig urrd sicher entgegeuhalten , daß wir im Osten den
Rücken frei bekommen hätten und alle Kräfte gegen Westen
zusammenfassen würden . Wir mußten uns davor hüien,
durch übereifrige Friedensangebote und Kundgebungen diese
wuchtige Sprache der Tatsachen abzuschwächen . Indessen,
der A ni e r i ka n e r sprang auf und belebte den Mut seiner
anderen Kampfgenossen durch weitgehende Zusagen und
Rüstungen . Die Friedenskundgebung des Reichstags , die
wachsende innere Zerklüftung im deutschen Volke, waren
dt^r Feinden ein weiterer Ansporn zur Fortführung des
Krieges , für die in der Tat die reichen Mittel per neuen
Welt mobil gemacht wurden . Dennoch hegen wir die Zu¬
versicht , daß sie „ nicht durchkommen " . Roch eine Reihe sol¬
cher Großkampftage , wie wir sie zuletzt erlebt haben — und
auch unseren nächsten Gegnern , den Franzosen und Eng¬
ländern , muß es klar werden , daß des Kampfes Preis ihnen
auf alle Fälle zu teuer zu stehen kommt . Vor allem muß
es dem Vetter über dem Kanal dämmern , wie er tiefer und
tiefer in die Abhängigkeit Amerikas gerät , wie er die eigene
Macht untergräbt und schließlich an der Zerrüttung und
Verarmung Europas zu seinem Schaden teilnimmt.

In solcher Lage ist eine politische Tat Deutschlands zur
Ermöglichung eines baldigen Friedens nicht mehr so von
der Hand zu weisen wie vor Jahresfrist . Die wachsende
Mißstimmung unseres Volkes , deren Nährboden Graf Hert-
ltng in seiner letzten Rede nicht in allen  seinen Teilen
aufdeckte , hatte leider ebenfalls Tatsuchen geschaffen , die eine
Wendung der alten Richtgedcrnken erforderten . Das Schau¬
spiel darf der Feind unter keinen Umständen erleben , daß
vor seinem triumphierenden Auge in der Zeit der nahenden
Entscheidung die Deutschen sich seljb'ft zerfleischen ! Der furcht¬
bare Verteidigungskampf an der Westfront erfordert , was
Hrndenburg uns oft zugerufen hat , die Sammlung und
Einigung  der Geister . Demgemäß erfolgte , zur Schließ¬
ung der eigenen Reihen , zur Löschung des gefährlich glim¬
menden Zündstoffes im eigenen Hause , der „Ruck nach
Links " , die Demokratisierung und Parlameirtarisierung.

Die Propaganda für Annexionen , die wir nie mitge¬
macht haben , hat jetzt in unserem Lande keine Aussichten
mehr . Der Kaiser und die Oberste Heeresleitung haben
in dieser Beziehung deutlich gesprochen . Weite Kreise des
Volkes , die mit uns ebenso gegen vorzeitige Verzicht
erklärungen , wie gegen vorgefaßte Programme waren,
Kreise , dre die Meinung vertraten , unsere Kriegsziele müß¬
ten dem Verlauf und dem Ergebnis des Krieges entsprecherr,
brauchen sich heute nicht Gewalt artzutun ., wenn sie der
neuen Regierung des Prinzen Max von Baden auf dem
Wege zur Anbahnung eines Verständigungsftiedens Glück
und Erfolg wünschen . Voraussetzung ist natürlich , daß kein
„fauler " Friede geschlossen wird , wie die bekannten Be-
dsirgungen Wilsons ihn bedeuten würden . In dieser Be¬
ziehung wird der neue Reichskanzler am heutigen Samstag
dem Reichstage Aufklärung geben.

Wer wollte verkennen , daß uns noch tausend Gefahren
umlauern ? Unsere  Staatsmänner meinen es mit der
„Freiheit , dem „Selbstbestimmnngsrecht " der Völker , mit
dem Völkerbund und der Sicherung des Weltfriedens ehrlich,
das ist gewiß . Die sernbliche Lügenpropaganda wird es fort¬
an nicht mehr so leicht haben , und sie wird es wohl nicht
wagen , den Prinzen Max von Baden als einen verkappten
Vertreter des preußischen Militarismus hinzustellen . Der
Umschwung unseres  polnischen Lebens muß auch einen
Umsturz der feindlichen Methoden zur Folge haben . Wir
fürchten , hinter den Larven der Menschheitsfreunde werden
Scheidemann und Gröber bald die steinernen Götzen des
„Imperialismus " entdecken ! Gleichviel , wir können mit die¬
sen Götzen verhandeln im Vertraue ^ und . Hinblick auf die un-
erschütterte Stellung unserer Fronten , und wir sind nicht
auf die Gnade unserer Gegner angewiesen . Wir erscheinen
wahrlich nicht als Besiegte , und das treue Ausharren im
harten Kampf des letzten Jahres hat dem Osten Europas
unvergängliche Züge ausgeprägt . Wie man auch^ uber die
Frredensschlüsse von Brest denkt , soviel sieht fest : die Entente
kann das alte , zaristische Rußland nie wieder auf die
Beine stellen ; unser Kampf und Sieg hat dort die Völker
befreit uüd neue Staatengebilde geschaffen , mit denen wir
rn Frieden werden leben können . Keine verbesserte Me¬
thode der Völkersetbftbestimmung wird im Osten die gro¬
ben Grundsteine verschieben können , die der Abschluß des
Krieges dort gelegt hat. Darum und weil das Britenreich

nichts zu gewinnen und viel zu verlieren hat , ist jetzt die
Welt reis für den Frieden . Als wahren und verheißungs¬
vollen Fortschritt begrüßen wir die mit  der neuen Regierung
wohl einziehende Festigung und Stärkung unserer rnneren
und äußeren Fronten ! Hat doch jetzt auch der ..Vorwärts"
den Lauen und Entmutigten einmal in eindringlichen
Sätzen ausgemalt , welches furchtbare Unheil für unser Land
und Volk, und nicht zuletzt für die Arbeiterklasse , entstehen
würde , wenn die Westftout zusammensänke , der Strom der
Flüchtlinge und Soldaten unsere Städte und Dörfer über¬
flutet .' , und wenn der Feind uns den Gewaltfrieden dik¬
tierte , der uns ftnanziell bis zur trostlosen Armut aus¬
pressen würde!

Wir wollen uns keinen verfrühten Hoffnungen hin¬
geben . Die Entente wird wohl auch die radikale Umformung
unserer Regierung und Staatseinrichtung auf ein Schwäche¬
gefühl zurückführen , auf die Besorgnis , daß wir den Krieg
verlieren könnten . Wir müssen uns jedoch damit abfinden,
daß dieser Versuch , den Hauptgeguern die Argumente weg¬
zunehmen , mit denen sie immer den Kampf bis zur Vernich¬
tung begründet haben , einmal gemack)t werden mußte,  daß
er nicht zu umgehen war . Vorläufig sind ja noch keine Reichs-
ll .teressen aus der Hand gegeben worden . Die Furcht , daß es
einmal geschehen könne und unsere neue Negierung dem Druck
feindlick)er Lifte und Kniffe bereitwilliger nachgeben könnte
als unsere Fronten dem Anstürme Fochs , will uns nicht ganz
verlassen . Wilsons neue Rede , die wir heule den Lesern aus¬
führlich vorlegen , ist dem Sinne nach ziemlich dunkel und
unklar . Er spricht wie ein sehr umständlicher Philosoph , der
in seines Denkens Mühe den eigenen Weg verliert . Wir
werden eine klarere und unzweideutige Sprache verlangen
müssen . Möge das Kabinett des Prinzen Max mindestens so
viel bewirken , daß die Masken fallen!

(WTB .) Großes Hauptquartier,  4 . Oktober.
(Amtlich-

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

In Flandern griff der Feind mit starken Kräften zwi¬
schen Hooglede und Roselaere an. Beiderseits der Straße
Staden —Roselaere drang er in unsere Linien ein. Bayerische
und rheinische Truppen warfen ihn im schneidigen Gegenstoß
wieder zurück. Wir machten hierbei etwa 100 Gefangene.
Bor Cambrai nich.ts Neues. Tcilkämpft südlich von Auben-
cheul und bei Proville , in denen 70 Gefangene eingebracht
wurden.

Heeresgruppe Boehn.
Auf breiter Front zwischen Le Catelet und nördlich von

St . Quentin setzte der Engländer erneut zu einheitlichem
Durchbruchsversuch an. Beim ersten Ansturm gelang es dem
Gegner Le Eatelet zu nehmen, bis Beaurevoir und Mont¬
brehain vorzustoßenund in Sepuehart eirzudringen . Beider¬
seits von Le Eatelet warfen wir den Feind wieder in und
über seine Ausgangsstellungen zurück. Teile der Reserve-
Jnfanterie -Regimcnter 90 und 27 unter Major Goder. Ritt¬
meister Freih rr von Wagenheym und Oberleutnant Sleuner.
sowie Batterien des 2. Gardc-Feidariillerie -Rcgiments und
des Fetdartillerie -Regiments 208 zeichneten sich hierbei be¬
sonders aus . Beaurevoir wurde wieder genommen. Um¬
fassend angesetzte Angriffe sächsischer, rheinischer und loth¬
ringischer Bataillone brachten uns wieder in den Besitz von
Montbrehain . Segueharl blieb nach wechselvollem Kampfe
in der Hand des Feindes. Am Abend folgten starkem Feuer
südlich St . Quentin feindliche Angriffe, die vor unseren
Linien scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Rücken und an den Hängen des Chemin des

Dames dauerten die heftigen Vorposteukämpfe auch gestern an.
Stärkere Angriffe der Italiener wurden abgewiesen. An der
neuen Aisne und an der Kanalsront nordwestlich von Reims
stehen wir überall in Gcfechtsbcrührnng mit dem Feinde.

In der Champagne griff der Franzose mit teilweise frisch
eingesetztenfranzösischen und amerikanischen Divisionen an
breiter Front zwischen der Suippe und der Aisne an. Seit
Beginn der Schlacht östlich der Suippe nnd bei St . Marie'
a-Py im Kampfe stehende westsälische und Jägerregimenter
schlugen auch gestern wieder alle Angriffe des Feindes ab und
machten hierbei mehr als 100 Gefangene.

Nördlich von Somme-Bp gelang cs dem Gegner auf dem
Höhrnznge zwischen St . Eticnne und Sommc-Py, den weißen
Berge nnd der Medeah Höhe Fuß zu fassen. Im Gcgenongrif
warfen wir den Feind über die Höhen zurück. Kleine Fran¬
zosennester sind zurückgeblieben.

Auf der Front zwischen Orfeuil und der Aisne sind
die Angriffe des Feindes vor unseren Linien geschci ert. Süd¬
lich von Liry und südwest.ich von Mon h 'is kam es hierbei
zu besonders hfftiaen Kämp'en. Regimenter der Garde und
aus Pommern , Rheinländer und Bayrn  warfen den Feind
hier völlig zurück. Im Verein mit bayerischenPionieren
wurde dem in Challerange eingedrungenen Gegner der Ort
wieder entri sen. Auch am Abend wiederholteAngriffe schei¬
terten. Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne
und dem Argonnerwacdewurden abgewiesen.

*

Wir schössen gestern 25 feindliche Flugzeuge nnd 7 Fessel¬
ballone ab. Leutnant Jacobs errang seinen 35., Vizesclo-
webet Dorr jciucii 30. Luftsieg.

Ter Erste Generalguarliermeister
Ludendorik-

eder Italer ist ein Nefrut.
Die Rcichobank lehrt ihn
gegen den Feind marschieren.

Darum zeichnet!

Der Abendbericht.
B e r l i n , 4. Ott ., abends. (WTB . Amtlich.)
Heftige Angriffe des Feindes beiderseits von Roese-

lare,  nördlich von St . Quentin , am Chem in des
Dames und in der Champa gne  wurd nab gewl t\ en.

Zwischen den Argonnen und der Maas sind erneute
Durchbruchsversuche der Amerikaner geschei¬
tert.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  4 . Oktober. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein durch Artillerie unterstützter Angriff italienischer

Sturmtrupps auf Stellungsteile in Judicarien schei¬
terte  im Handgvanatenfeuer unserer Besatzungen.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Die R ü ckver legung  unserer Gesechtsftvnt vollzieht

sich planmäßig oh e Störung durch den nachrückenden Feind.
Am 2. 10. bombardierten zirka 30 Einheiten feindlicher See-
streitkräfte und eine größere Anzahl feindlicher Flieger durch
zwei Stunden die Stadt und den Hafen Durazzo.  Der
Sachschaden ist unbedeutend .Der Versuch des Gegners, mit
Torpedo sahrzeugen und Gleitbooten in den Hafen einzudrin¬
gen, scheiterte an der Abwehr der Landvcrtcwigung und eige¬
ner Sefftreitkräfte, wobei ein feindliches Gleitboot in Grund
geschossen wurde. , ,

Der Chef des Generalftabs.

Die erfolgreiên AbwehrschlaZ)ten im Westen.
Berlin,  4 . Okt. Zur Vorbereitung der Angriffe in Flan^

dern  begann um 6.10 Uhr morgens des 3. Oktober starkes
Feuer aus der Front von Staden bis östlich« Moorsleve . Tie
Städte Roselaere und Jngelmünster wurden gleichfalls schwer be¬
schossen. Von den die Angriffe begleitenden Tanks wurden zwölf
vernichtet. .

Die Angriffe auf der Front von le Catelet bis Lesdins
erfolgten nach anderthalbstüudigem 6 Uhr morgens ein sehendem
Trommelfeuer . Außer teilweisen frischm Kräften setzte der Eng¬
länder starke Panf .erwagmgeschwader und Fliegerverbände ein.
Am Nachmittag zwischen Ramieourt und Montbrehain angreifende
englisch' Kavallerie wurde völlig zusanrmengeschossen. Tie durch
unsere Gegenangriffe erreichte Linie westlichBeaurevoir — westlich
Montbrehain wurde gegen alle wefteren bis in die Mendstundew
hinein geführten feindlichen Angriffe gehalten^ Zwischen Seque-
l>art uiä Lesdins brachen die Bormfttagsangrifse bereits in un«
sereni zusammeng,ffaßten Feuer zusamnren.

Den Angriffen in der Champagne  ginT zweistündiges
stärkstesTrommelfeuer voraus . Beiderseits der von Somme-Py nach
Norden fülwenteu Straße ivurden die am Üiachmittagenach wieder-
lwl er Feuervorbereftmrg dreimal vvrbrechmdcn Tankanstürme zum
Scheitern gebracht, der Weiße Berg und die Medeah-Höhe in
zweimaligen Gegenangriffen wieder genommen. Hier sowie bei ihren
vergebtich,enAngriffen gegen die Höhe südlich Liry und südwestlich
Monthois erlftten Franzosen und Amerikaner, besonders auch durch
Artillericfeuer , beträchtlickxe Verluste. In erbitterten Teil kämpfen
beidci seits der Aisne wurden 100 Gefangene gemacht.

Zwischen Argonnen und Maas lebte in den Nachmittags-
stunden das Artilleriefeuer zeitweilig auf.

Abdankung de» Königs Ferdinand-
Sofia.  4 . Ott . (Nickrtamtlich.) König Ferdinand

hat gestern zugunstendesKronprinzenBorisab-
ged  a n kll

König Boris  trat die Regierung an.
*

Die Bulgarien auserlegten Bedingungen?
Berlin,  4 . Okt. (WDB .) Der Trausozoan -Gesellschaft geht

aus Sofia unterm 2. Oktober folgende Meldung zu:
Bulgariens Waffenstillstand  ist l-eute unter«

zeichnet  worden . Die offtzielle Veröffentlichung dieses Schrfttes
und der Bedingungen erfolgt am 4. Oktober in der Sobranje.
Ueber dic Friedensbedingungen verlautet folgendes:

1. Demobilisierung -des bulgariftlZm Heeres bis aut
eine, nach anderen Mitteilungen zwei Moisionen . Die westlich des
Meridians von Skopie befindlichm bulgarischen Truppen werden in
Kriegsgefangenschaft überführll

2. Räumung  aller seit 1915 besetzten fremden Gelnete,
doch erhält Bulgarien Voraussicht lick) die Tobrudscha bis K̂rbaniw
Tie mazedonischeFrage bleibt offen bis zu dem allgemeinen Frie¬
denskongreß

3. Mzug aller Teutscken und Oesterreicher binnen vier Wochen.
4. Tie UnverletzlichjöeitAltbulgariens wird gavanttert , ebenso

seine Souverämtät.



{hibT 'ber*! b* -̂ ^ san . ] gleiche Rech« für die OfrfrWfÖrntn in Betracht lümmenven

Anderes 06er abgetrenntes Interesse irgend^
emzelnen N<üion oder einer Grupve wn Nationen , das mit

b' m gemeinsamenIngresse aller unve-^ ä ^ ich ^t. kann zü'- (̂ 'unb-
[*ö f lt “J ? ^ r̂l s bei VIKo mens gemacht tue b n Tri tnti #ouiiiuij bej Völker-
ÄS ®crbflRbet ®% 1̂ v->er besondere Abmachungen

«leitend es kann, und bas geht mehr
i » n'/ . £* ,beJonder en roirtf d) ATUi eben tfom-

• 1 ” ^ wrhalb des Bundes geben und Leine Anwendung
Wirtschaftlichen Boykotts  oder

Völkerbund selbst als Stras-
Aus,ch,n̂ lng von Weltmärkten, die als

glittet der L.,szirÄm und der Kontrolle dienen, fünftens alle
mternatronalen Abmadnmgn und Verträge jeder Art müssen
der g inziN ub rg n W lt ,ckaiiitg g be t werden Sonder ft ibn’f e
unö llNN,cha,Md)e Rivalitäten und Jrinpschasten sind in ber*ä z>  LiL

frinz Nax von Baden
Die neue Negierung.

rttr zllr * RP‘  ETB .) Tie RrichStagsobg-eo rdneten
Grober Scheidemann mw Erzberaer  sind iu
mrlen VH VJ ö rl ”- °^ nr r te f eu i A e ernannt$2™ n- v “*1™* angrkundtgke Ernennung des Reichstaas-

rum Staatssekretär des ncu zn en raten¬
den Reulisarbertsamtes ist heute erfolgt Der unn Staats-
!°k" -Lr ^ Aus^ nig -n M  Sn ® Ä^r . ®oif  wird such, une mir h)ren. auch in seiner neuen

i* r DEi des Kriegs von seinem bisheei
trennen, denen Geschäfte von dem Unter

staatsjekrctar Dr. Gleim  ĝ ftchrrt weiten sollen.

pmẑAixieanJn̂ r Scte/J&nmr

Zum Rücktritt Hertkings.
„Reichsanzeiger" zufolgg

^ Kll a? 1, be" bisherigen Reichskanzler Gras  e n|
^ Cr<nj -in ? bas noch stellende Handschreiben'
hr,rW ? \ . V 0*' “' derrlmg - diachdern ich Ibnen unterm
Zrt2r?T .£ ^ d>e nachgesucht̂ EnlloNung au* Ihren Ämtern
<3\™ r »„ r i>r<S 9t  Mlch , ĵhnen nochmals meinen wärmsten.
%<rnT  zu lagen für die aufopferungsvolle Treue , mit der Sie iii

ĝ olgr sind und in der Stellung als
JHentcrung mir und dem Vaterland*

/Nb kNolgreicheLisnste geleistet haben. Als äußeres
äderen Anerkennung habe ich Ihnen den holten

Orden vom Schwarzen Adler verliehen.
^zhr Ihnen allezeit dankbarer und wohlgeneigter

Großes Hcmptguvrtier, den 3. Oktober 1918^ ^ ^ *' ^
e n; -a  Okt (WTB .) Aus Anlast des Wecksscls im

Retchskanzleramt fand folgender Telegrammwechsel statt : Kaiser
^ nrl "! telegraphierte an den König von Bayern-

Großes Hauptquartier , 1. Oktober 1
TimJs^ ?r ir l*n'5  dat mir vvrELagen . ba& bei bet Entrnick-
luiin ber innerpolunchen Lage im Reich mtd bem mtter bem Truck
^uaeftrXnif  ^ 110̂ °° n w/r,als notwendig erkannten
nirf>? mlhr ^ nL nr^ fmi.er  politischen Vergangenlicit sich
nicht mehr m der Lage sieht, werter an der Spitze der Neichsreaie-
amiach? hlÄ " ' t üu* f^ len  Ueberzeuaungen me ein Hehl

er mcht mehr aus das vertrauensvolle
^Moments weuerhrn zählen zu fömiem Ich habe

deŝ Amb.^ nicht verschließen können und ihm die Bürde
N "benommen . Er wrrd aber noch die Geschäfte führen
brs rch ernen Nachwlger für rl>n gesunden habe. Es drängt mich
aussprock ^ lcĝ rt̂ rr den Dank zu wiederholen, den ich Dir
Rküch bewahrten Ministerpräsidenten dem

Ich tr̂ mi^ b ' ^ Sein Opfer war nicht ' veLNLP
^A lrenne mich »ehr lchweren Oerzens von dem von mrr so hoch

echten deutschen Edelmarrn. der ein
Ä m Eingabe an das Vaterland im

k̂ ms Kaijers darsteklt. Gott mit uns . Will>elm
König Ludwig  Mitivortete : Für Deine freundliche Denbt

mrtterlung über den Rücktritt des Reccki,i ka^
«1  dMlich«

2f̂ ™-S-rfn - ' Sirfamrrü an der m  banoni
fd>m Mmiflcnums tdj vor Iah .eskri,t im Interesse des

V * &  W * . fi* nuSTt iS -Ä?
&ÄÄ SÄJÄ
2s « ofSf£ ÄZ 'r4  R
moeTä m dieser saueren Zeit nicht fehlen '

^ 3tad« « NÄ
r der Kaiser hat mir unter Worten hoher Am-

Yd tÄÄ 55 Är* 5 ssrS ? Sfö
Mnitan XMf »u faflrn WdS ? aS "®?, « ™ '“ Ä ®
St .Xf ™ ** für

_ _____ ___ Ludwig.
Die neue Neüe Wilsons.

MZMMZMß
(XSrnmt  im «oÄwZwÄ

«0 ^ 3 tmmer noch einige UnOarfetot auteift Ŝ lg

v̂ ch, bin ge kam men, um Gckogenheit zn suchen, einige ^deen
vvrzubringen, die, urie ich vertraue, >̂azu dienen werden vie.l-rcht
.̂ ^E ? ôll>täiidigerenMaße als vvrl-er. ein lebendigesBild von

rM̂ n .^ ugen zu geberi, um die es gel-t, damit Ihr mit noch
ÄÄT 9 "e ernste Pslickp. die Regung wit El^
/villcĥ i! ^ ^ bum  Gersten Punkte der Op'ec-
>iEgkeituAd^^ chstverl«UMMNg zu unterstützen, nmrbig aus Guck

*nb ^ die wirklicĥ aßt kt .^ rsÄ
zögern, alles bis zur äußerstenGrrmze dar-

zztbrmg« r. Es ist heute abend hier meine Ausgabe zu versuchen
nvcki euunal an die P,licht -u erinnern und sie Nâ uLich^ '

des Krieges wird es uns von neuein be-
Wußt, was wir zn erreichen beabsichtigen.  Wenn inu
,ereund  Erwartungen am meisten gespanntsind dann
deû n nur bestimmter als vorher an die Folgen, die vorn Kriegs
de? ' h^ Ün ^ b ^ verwirklichtwerden rmiß,' demi

. positive , woftl definierte Ziele.
die wrr mcht cnrdern können. Kein Staatsmann und keine Reprä-
.entation hat sie gesckxrtien. und k̂in L-taatsmann und keine Reprä-
!>.mtatron kann an ihnen evvas äirdern. Sie ergaben sich aus der
Natur imd den nalseren Umständendes Krieges von selbst. Tos
ernzrge. »vas che Staatsmänner och-r Repräsekitationen tun könneri,
Ä '.^ ^ Z ^ uhren oder ihien untreu zu werden. Sie n*imt am

des Krieges vrelleickü Nicht klar, aber jetzt sind  k i e
11  r • • ^h*59 dauerte über vier Jahre, und die ganze Welt

«LVWT Der.penleinfameWille der Meiischh it wurde
an che stelle des Huzelwillens gesetzt. Tie Ziele einzelner Staa-
den und einzelner staatsmäiiner haben vielleicht den Kviisliktbe.
rwnnen. aber weder sre noch ihre Gogner können ihm nach ihrem
Z ^ eben M Gide setzen. Ter .Krieg ist ein Völker kriegt

.̂ rten von Rassen und die verschiedenste
^ü - und Verniogensverhaltnissesind in che Verwicklungen, die

? ^ pdevuin̂m und in die Beilegung des .Krie¬
ges verwickelt Wrr sind m den Krieg gekommen, als sein Charakter

î ltönbig klar, und es allen deutlich mar. daß keine Nation
ab»<nt^ stehenvder den Folgen einer Hr-raussvrderung güüchgültig
regmubentehen konnte, che auf das .Herz alles de,7eu was wi?
kebten und wofür wir lebten, gerichtet war. Tie Stimme brt
Ktrioges wurde klar und hat che Herzen der Brüder in vielen Läu-

Glelcĥ ntig haben uiis auch unsere eigenen hin.
stellŵ eten Toten che au, dem Grruide der Se liegen, zugerû n

und mutig geantwortet, die Luft um uns war klar
Wrr sähen che Dinge in ihren vollm. überzeugenden Proportionen^

S75 ni' wir betrachteten sie stütdem immer mit stand.
^ 'unverändertem̂ Verständnis. Wir haben die
Folgen des Krieges als ein* Tatsacheund nicht so Angenommen
wie rrgmdeuie G.mppe von Mäiriiern hier o.er anderSwo sie bciU
frnert hat. und nur können keinen Ausgang hinnehmen der eine
uligenügendeBiilemmg wäre. * ' raic

handelt sich darum: Soll es der Militärmacht ir.
ober  einer Gruppe von Nationen

ttftiat̂et fern uch-r das Schicksal von Völkern zu ent.
W' n ^ Peine andere Gewalt haben

®S£ cs starkenVölkern frei.̂ hen,Wvuck>en Völkern Unn-cht z-uzusugm und sie if/nm ZivecLen und
tlrren untere)sen zu unterwerfen? sollen die Völker ßckbst in ilnen

-0? 'Erlich , ää•] _*? vkivalt boherrich und regiert werden oder nach der Dabl
n ® { e ." s ? Soll es einen gemeinsamenMaßstab

für che Rechtê und Vnoilegien aller Völker u,id Natione-i gehen
fpte diê Dtaaten tun. was sie wollen und die Schwichn u-i^

des Rechts und der WilUür L
^ ^ d ^ m'sen überlassenwerden, oder soll eine gemechiam^D.- •xmwi

i^ iXTbeutioerAirnalnTie_des Grundsatzes, daß die Interessen
sten lrXh9  n,i> ' )m£  bie  Interessen des St .sckk-

^ m rjcam  wrr von einem dauerhiften
lurechm. wem. nnr aujnchtig. mit Vers'dändnis und nrck

vollevi Venm^ ern von der Sa .ch sureck̂i. um die es sich l̂ .d^
Wir fmd alle darüberen^ . daß ft*tn Friede durch tĉ SemeHrt
wn fKnltei oder durck» erneu Vergleich  mit den 9».itel.
n,a»ch:«n erlm.gt Iverden form,  wr-il unr sck»m mit chim ver'ha.E

L b̂ ,ieT wit aivdecen Legierungen imd Teilnehmern an
verhaiedeln jehen, in Brestr-Liwivsk und in

Buckirest. ^ ie haben uns überzeugt, da ß s i e v h n e E h r e s i n d
daß sie keine Verträge halten und keine Grund-
sa.tze a n n ehm  en,als den der Maich. und des eigenen
Su können mcht mit Auen zu Bediugu.rgeii komm̂ | e [ln
es unmoglichgemach. Tas deutsch Volk muß sich e t̂ Äbouber fein, daß nnr das W»»n der.- di-. ,,̂ cr ?'av

v ?ST1' oEhmerl können. Wir denken r̂n̂ dke-
Ieiben Gedaicken.md wir spr̂ chn nich dieselbe Sprach der Ver¬ständigung. Es rit von höv̂ ter Wichigkert dast JLnr!
drück,ick, einig fcariito siA . baä Vm fftSe ?us-
birrtfj itgmbont %n  tnm Jfyniv.x.mih oi>CT euic^
t̂ r Grrmdŝ d« mir als Ä ^ Ä * ÄÄ?

^ben . Tarü^ r darf ,uA Ä

KLM mtää ';*k M
ää L ääEä tM& B
gi.-nmgen und der Völck-r die sie remenm Ir

Ätir*

Simms * m
e uns - U  mm ? r‘t l Üm,

nrnS ; 7 ^ ^ ' K & ö 'isSViriS ,T.

., . Völkerbund

MMMWWD

bürgt werden must ist der dnst '^ chn, warum er der-
wird, berrn » rrfwrtftfnm̂ n* Woben gebat

fdMfton f  nmrben bie ,um ff ITnÄunausncht !ger und un,lcherer Friede, der das nicht durch bestimmte
^ Betrauen , mit ' dem ich über diese

ixm lwrTt ",0rF m<t9e' entspringt nicht allein
iSJiJE rItf u? b ^ uns wohl e'annten G uudsätzen des
!.̂ ^ ü? ^Ealen Vorgehens, zu Venen wir mis immer bekannt
L batlWT™  > bcn- ? n demselben ©hm, in dem ich
aê 'uw? Staaten m keine besonderen Abmachui^
ich ĉ ick .emzclnen Nationen ein treten , darf

9/nfer ' ^ Wie  Vereinigten Staaten bereit sind, ihr« ,
bullen Antnl an der VcrmwvortlichLit für die Au frech terbaltuna
bor^ mnnfam« , Abmachungen unb

Eine Rede der italienischei Ministerpräsidenten.
hielt^M !"ni st Eröffnung des ParlamentsiTieu vJc ln i ste r p r a s i de n t Orlando  eine Rede in b-1- r%
Sjniärijft die Taten des italierrischen Heeres pries das durch bie
^et ^ĥ ^ Vla^ osfensive die neue Wendung des tfriegê rät.le-S die internationale Lage sprach Or-

zunächst von der Nationalitätenfrage. In Italien das für
hmischn^^ w ^ ^ ler Oesterreich-Ungarn unterwon'enen ih£ISl1!®” 1 '^ bcr  kamptte. betrachte nicht nur mit Svmpotbie
Ld - n mit nnem GeNchl engster Solidarität das Strebt d^
wüll  Unabhängigkeit . Schon seit dem 21. April 1918 hat
einen ^ Tsdiech-Slotvaken-Natümalausschub
einen Vertrag abgeschlossen, um eine Legion auszustellen. Das
st gleichl̂ dcutend mit der Aiierkennung einer tatsächlichenRe¬

gierung. Aus demselben Grunde ist Jtchien den̂ aleicĥ Rich^
Vvlk̂ der fe ?,eh ^ al hinsichtlich der Bew?gun^ dî d^LDlt der Sudslaven  dazu trieb, für seine UnabbänaiafeitI»
iert̂ ^ chê Politik entspi-icht vollständig derjenigen der al/i-Orlando erklärte weiter, daß man auch ohnä
e ^gni fbeTAT ?,  neTato!9en ^i ne' daß die großen Er?i g n i i i e oer letzten Tage  uns einem gerechten  ft-i-i «»*
^ enr*̂ C11"->ert  ^ a^ n- Jkh mutz indessen hinzufüaen dost ich der

"Ssä ^ r  A - sw *®1 SäISj .S
s L. 7SL > LS L 'S

t̂ -ren Zweck seiner Handkungsweiseandeuten wollen
Bn G^ -gerUnut eines amrlicksen Interviews hat verklärt r̂ st
säcktkich^ l̂alopgkeitseines Schrittes voranssete. Er rechne IjcruvE

bie günstig« ! Erörterungen, die durch die Note in den
«nckn- don« , pazifistisch.-,, Krisen unb ŵSta
Uaabm limnxgeruim  merbon iofltn. Tio Er.-iEk (mW bk

SBibotfwrüifc cm^ rTKrha ?, bV«
di - ionigon f in b , bi « ft * « J*

; 5 “ ijftrengung und entschlossen ster Tatkr» st
bereits a?s erstes 9el ea t ha be n_ Der MililärijcheFaktor bat

äTtSIä-
y :|7can .̂um Frieden kommen, a»nrn unsere Fsnve rin*>x

Sdnntt tun m der Erkenntnis, daß das Mut von Millionen Dien.
Kj™ nj0.r t** Ra chc fordert, sonderndie Verwirclichunader
Ideale , für die es heLdemnüüg vergossen worden ist. 9

Der Seekrieg.
Nerre U-Boot -Erfolgr.

r ^ 4' Amtlich. Im Sperrgebiet um England
dan!pfe^ ^ dvote 23 000 BRT ., darunter zwei Tan^

Ter Chef̂ des Admiralstabes der Marine.

: ^ ^ bandes an Schiffsraum im August 1918

ssr ÄÖ * * *sä «t

"& S5“feÄS
Schutze der Meerengen eine recht erbeblick«» «-SLLVN 'S

lliP 'ÄrgSs
2lu» Stabt ttttb fattb.
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Äfft « - MSM 4 .“

rtrünftfjcri (M muß fino efcre% HB*cit fc£ bS ^ nf lc,n
teinl uni feine secfdiiebenai iD?aftflto " ' lXnt SJcsimfh0lm‘I

. . „ _ ©legen,  den 5. Oktober 1918.
Infolge her imnrer noch UN« ,

d^ N^ ^ dM ^ moeisunc! kömio, in her tomrmen*» ,, fflw« ^
SerfaufbltetlCT ,'ind Janen <Sf bie“ » uttJmwrte
Ä "' * 9 ? » *  ist torjutanen̂ fe Lgen Ä

bcr " °chs >rn Zuteilung beliefert. ^ ™

SÄ MJSS $%  Ä ssjswss
I ! & as * gs

Lu!gong Ludwigstraße, statt unter Mitwirkung der verstärk¬
ten Garnisonkapclle unter Leitung des Musikleit̂ s Brrnrn

und eines Knaben-Massenchores unter Lei-
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_ Zeitalters der Handlung/
gekleideten Lrpirrchemachen das Werk zu einetn der wertvollslen
Unserer modernen Bü ĥ-nenliteratur . — Nochmals sei darauf auf¬
merksam gemacht, das; vvrbestellte Karten von 10—1 Uhr nur an
der Masse in der Eingangschalle des Tl^ aters (Abendkasse) ausge-
gebon werden, um die bischerigeKasse zu entlasten.

** Besitzwechsel.  Tie Firma Jochs. Nukel  zu Giesien
fauste das Basaltwerk Reuter u. Eo. in Ober-Mutt erschein!, wel¬
ches neben ihrem Werk liegt für 150 000 Mark.

Kreis Büdingen.
4 ^ iddü,  4 . Oft . Heute nachvnittag 3 Uhr fand in Krafts

Eaalbau dahier die Versammlung der Vertrauensmänner des
Kreises Büdingen für die 9. Kriegsanleihe statt. Sie wurde von
Kversbireklor Geh. Regiernngsrat Boeckmann mit einer Ansprache
eröffnet und geleitet Und war gut besucht. Für das Gr . Ministerium
des Innern war Geh. Obersuj.il rat Tr . Lucius  erschienen und
nahm das Wort . Ten Hanptvortrag hielt Finanzrat Loch -Darm-
sladt. der in begeisternden Worten zur eifrigen Werbearbeit, be-
smü>ers vmr Haus zu Haus , von Mund zu Mund aufforderte.
LämttülW Redner, die sich an der Ansspruck-e beteiligten. scl-lugeii
tenst-sben Ton an und versprachm auch diesmal in voller Zuver-
'^cht für den endgültigen Siog unserer deutschen Sache für den
.̂ äen Erfolg der 9 . Kriegsanleihe ihre ganze Kraft und Leü
cinzu setzen.

Kreis Alsfeld.
X Mücke , 3. Oft Die letzte Laub heu Verladung für dieses

Jahr aus unserem Bezirk fand jetzt hier statt. Die Schule zu
Ruppertenrod lieferte in 163 Säcken 38 Zentner , im ganzen jetzt
46 Zentner Dörrlaub , die Schule zu Ilsdorf 114 Säcke.

Kreis Friedberg.
= T.liedberg  4 . Oft . Die hiesige Zuckerfabrik„Wettrnrn"

eröffnet ihre dresiahrrge Betriebszent am 14. Oktober

Driedbrr », 5. Oft. <E*r Seminarist und Offner«-
aspmrnl Georg Schädel  aus Friedberg wurde zum Leutnant
der Reserve befördert. Zum Leutnant der Reserve befördert tourde
der Bizeseldwebel Walter Andres  aus Butzbach im Eiseubahw-
Regt . 2. Wilhelm Michel aus Friedberg. Sohn der Frau
kGerbereibesitzerWelh. Micl̂ l Ww.. erhielt das Eiserne Kreuz.
— Der Sergeant Wilhelm Heinrich Mül l e r aus Griedel, erhielt
das Eiserne Kreuz, die HessisckxTapferfei tsmodaille mü> das
Kriegselxrenzeicheuin Eisen. — Dem Sergeanten K. Suhmann
ans Vilbel wurde das allgeineine >Ihreuzeick>en verliehen. — Das
Eiserne Kreuz, früher die HessischeTapferveitsmedaille. erhielt
Gefreiter Lehrer Breidenb ^ ch  aus Vilbel. — Ter Telefonist,
Adolf The is aus Friedberg Lrchelt das Eiserne Kreuz.

Hessm Nassau.
mr . Frankfurt »t M ., 4. Oft. In der nächsten Woche wird

eine städtische SauerftMMabrik und Marmel adekocherei, die unter
Aufsicht der ReickMelle für Gemüse und Obst stel-en, in der neuen
Zentralinarkthalle in der Obermainstrafte eröffnet. Die Markt¬
halle wurde für diese Zwecke Provisorisch fertiggestellt.

Hochschulnachrlchten.
Auslandsstudium au der Universität Gietzen.

Wie an anderen Universitäten sind an der Landesuniversität
Bestrebungen ini Gange, das Auslandsstudium , für dessen Be-
deutnng uns der Krieg so recht die Augen geöffnet hat. zu ver¬
tiefen. Neben die von der Hochschulgesellschast veranstalteten Einzel-
Vorträge sollen Universitätsvorlesungen treten, die ganze Kultur-
kreise im Zusammenhang behandeln. Der Anfang soll mit dem
englischen Kulturkreis gemacht wevden. Für dieses Semester haben
sich mehrere Dozenten zusammen getan, um die lvichtigsten Seiten
der Eittwicklung Englands und seiner Kultur darzustellen Die
Vorlesung findet jeden Freüag von 6—8 Uhr im Hörsaal 44
des Vorlesungsgebäudes statt und beginnt am 14. Oktober. Sie ist
für Hörer aller Fakultäten berecl-net ; außer immatriku¬

lierten Dörern haben Nichtstudlerende Zutritt
die sich für den Gegenstand interessieren (Vorle¬
sungsgebühr 10 Mark, zahlbar bei der Quäftur , Bis marckstr affe
22.). Tie Borlesimg behandelt folgende Gegenstände in kurzer
Uebersicht: 1. Geographie Großbritanniens , Professor Tr Sievers.
2. Gesclnchtedes englischen Weltreichs, Professor Tr . Roloff.
3. Tie Verfassung Gvoßbritanniens und des englischenWeltreichs,
Professor Tr . Gmelin . 4. Ter Imperialismus in der englisstfen
Literatur , Professor Tr . Horn . 5. Tie englische Philosophie Pros.
Tr . Messer. 6. Das englische Kirchenwesen. Professor Dr . Krüger.
7. Das englische Bildungsroesen, Tireftor Dr . Roller , früher
Privatdozent der Pädagogik an der Technischen Hochschule in
T arm stabt. 8. Englische Wirtschaftsgeschichteund Wirtschaftspsli--
tik, Professor Dr . Skalweit . Jedem der acht Gegenstände werdest
3—5 Stunden gewidmet.

Zeichnet 9. Kriegsanleihe
der

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Gießen

ln Gießen , Johannesstr *.1 - Ecke Neuenweg•**- - •■"* "mW —'ffri'iV-*'--'*1-*'■'if-a'.- •. *»*£>-••• .

Amtlicher Teil.

Bckanntmachunft.
Be Ir . : Räude der Pferde.

Bei einem Pferde des Milchihändlers N. Charak dahier ist
Räude festgestellt iverden.

Greffen,  den 4. Oktober 1918.
Groffherzogliches Polizeiamt Gießen.

Hemmerde.

Reisende
die Privatkundschaft In der
Stadt und aus dem Lande
besuchen, zum Verkauf gang-
barer Waren 71U21it

sofort
gesucht. Herren und Damen
mit nachweisbaren Erfolgen
wollen sich meldend
August Rettig

Dessau 506.
Angehender Kommli

(auch Dame)
sür hiesige- Kontor sofort ge¬
sucht. Schristl Angebote mit
GehaitSansorüchcn um. 7-189
an denGteff . Anz. erbeten.

£(|loiier, Dreher
nnb HiWreher

gesucht. 7334
Heinrich Schön&Co.

viebtastrahe.

Mehrere

Nerkstätten-Schreiber
gesucht. „ „

Schunk &Lbe, Windhof.

Tüchtige schlosset
und vreher

(auch angelernte Leute u. geeignete Kriegsbeschädigte)
finden dauernde Beschäftigung bei 75̂ 0

HcyligerrftaedtL Comp.,
Werkzeugmaschineufabrik und Eisengießerei,

Attieugesellschaft, Gienen.

Tüchtige
Dreher u.
Schlaffer
sofort gesucht.

Göbel& Appel
Aliceftratze.

7178

Schmiede
u.Schlosser
gesucht. 7446a
tie . Schieferstein

Lich.
sRaschinrnsabrik. Tel . 17.Urlauber

Schreiner . Maler . Küfer,
und Arbeiter finden Be¬
schäftigung. 7402

Emil H. Müller.

Tinizcr§8n§bur)die gcs.
07,642 Schulstraße 6.

Innq. Hausbursche
od. Mädchen , evtl, vnabb.
Kran , vor- und nachnitttagS
einige Stunden sosort gesucht.

Privat ' Handelsschule
He-rmeS, 7416

Bahnhosstraffe 60.

Nr.!s. HllllsbllMe
gesucht Marktplatz 17.

Zuverlässiger
JTuIjrmonn gesucht.

nia  Sier , Damu.str. 80. 1.
Leute zum Kartoffel-

auömachen geluch, 00732
_ Wo lfstraße 14.
Jung . Arbeiter

». Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung ge-
sticht. I . Barnair,

Zigavtentisleusabrik.
7466 Schillerstraße lL_

ver sofort gesucht. Gefl.
Offerten mit GehaltSon-
sprüchen usw. an 0ö677

Carl Schunck.
Xfiifitijc Wnsuliüicm
esucht. Frau 2l. Sauer,

Reustadt 58. 1.

Einrichter, Dreher
kriegsbeschädig.Kontrollcur
Maschinen-Arbeiterinnen

für sofort gejucht.

Jndustriewcrke Stockheim G. m. b. H.,
Abt. Munition . 7«„ r>

Für kriegswichtige Arbeiten werden sür Gießen
und auswärts gesucht:

7483 H . W . Rinn , Ost-Anlage 12.Arbeiter».Arbeiterinnen
sür Granaten stellen ein

C. u. G. Panse, Wetzlar
Fabrik für Städtebedarf. 745nD

Werns'sciJB Eisenwerke,Lollar bei nieiisn
suchen für sofortige dauernde Beschäftigung

kräftige Arbeiter
n . Arbeiterinnen

(auch jugendliche). Meldungen im Lohnbureau. 7247V

2 Stenotypistinnen
werden zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Zeugnissen und Angabe der Ansprüche sind
zu richten an die GeschästSstclleder Handelskammer
und des Berg - und hüttenmännischen Vereins
in Wetzlar, Butlermarkt 8, I. 7̂ ^

PT Perfekte ^Masehinenschreiberlo
für Torpedo - Schreibmaschine sofort gesucht.
Bürgermeisteramt Rechtenbach,
_ Kreis Wetzlar. . . .. O

Pflegerin
die auch etwas Hausarbeit
übernimm,, f. leichte Pflege
nach auswärts geslicht. Rah.
Nord -Anlage 13, il . ’*»

Schneiderin gesucht
05476 Connenstrahe 7.

Tncht. Wcißuäherin,
die etwas schneidern kann,
sosort gesucht. 05620
Prof , ziaiier . Gartensir . 28.

Bereiferinncn
für  dauernde Beschäftigung
gesucht. I . Barnah.

Zigarrenkiitensabrik
7467 Schillerstr. 18.

Tüchtiges , braves
Ai ä d ch e n

in gute Stelle für sofort
od. soater gesucht. 7413
Frau W . Nitichkowski,

Ludwigstraffe 4.

gesucht 74638
McSiziüWt Kliiik.

groit jumStartoffflfdifllfn
uni) KilitzkumüLliik»

gesucht. 7439
Hotel Schütz.

Laufsrau
für tägl. zwei Stunden ges.
05713 Goetbestr . 3L, 11.

Laüliraii odsr Midtiien
von 1—4 Uhr nachmtttags
ges. Stevbanstr . 42 p. ^

Fräulein
für Berkans und Kontor per
bald gesucht. 7164
J . I*. IIÄ ser , Giessen

Eisenwaren.
HauS» und Ztüchengeräte.
Lanffrau oder Mädchen

für einige Stunden täglich
gesucht 05*21

Ludwigstratte 16, L

^ 'jlisttUjs.Miiüäitu
zum 15. Oktober od. später.

Frau Direktor Baur,
i£434 Walltorstr . 48, v.

BraveS jüngeres
Dienstmädchen
gesucht. 7273

Friedrich Georg,
SctterSweg 4L

Ein besseres zuverlässiges
Ülilcittmädchen,
in Küche und Haus erfahren,
z. 1. November gesucht. 73»

Frl . llmma llcertz,
Wetzlar , Promenade la.

Ich suche für 1. November,
evtl, früher, tüchtiges Allein-
Mädchen od.einfache Stütze.
Wasch- und Putzfrau wird
gehalten. 05483

Frau Geheimral Krüger,
Gietten . Löverstr. 22.

Für ältere Dame wird ein
zustrl., bcjstttS MSMtii
gefacht. Zu erfr . in der Ge¬
schäftsstelled. Gieff. Anz.

BttzkrtS MiuniMcu
welche- kochen kann und
Liebe zu 1'/,jähr . Jungen
hat, in kleinen Haushalt ver
1. Nov. sucht EraaF . Schlüter,
Moltkestraffe 25. 055.54

Ä)iädchen
für kleinen Haushalt sucht
nt»  Schmidt , Goethestr. 23.
EbrllcheS . fieittiaeSDientt-
mädchen in kinderlosenHerr¬
schaft lichen Haushalt gesucht.
Adressen zu erfragen in der
Geschst. d. Gieff. Anz. 05614

3»nüts bttzknS MäÜltzku
tagsüber zu zwei Kindern
sofort gesucht
7038 Plockstr . 14, IIL

FlcitzizkS MniliuWtn
od. Lauffran alsbald gesucht.

Frau Mar Weittbäcker,
05578 Süd -Anl. B , v.

Ein sauberes, anständiges

Mäblljtll ltejllU.
05624 Marktplatz 11.

Gesucht etn tüchtiges
CUT llädehen “98

für Kücheu. HauS zur Aus¬
hilfe od. dauernd für sofort
oder später. Sich meiden
zivischen2—4 Uhr bet Frau

Professor l .uqncur,
Moltkestraffe 18, II. 7SW

Sauberes . fleiffraeS Nlückche»
sucht sür 1. November

Frau G. Nennstiel,
06574 Plock»raffe 7.

Tüchtiges, zuverlässiges
Äi ä d ch e n l

für Küche und HauS sucht
M . Hartb , SelierSweg 75.

Tüchtiges Mädchen
»u 2 Personen gesucht
Q5C68 Süd Anlage 16. p.

Lrbklltl. Mnbchcn
gesucht. 05688

Frau Kustav Müller,
Ba hn hofstr. 34, p.

Einfaches , älteres

Ditnstmüdchcn
für HauS- und Gartenarbeit
per sofort gesucht. 7508
Schneide r , Franks. Str . 2L

Illsacdvu aller Art erb. f- fl.
Stellen , auch jemand z. Ser¬
vieren f. sos. u. sp. FrenlHarg.
Lerr .gewerbSmaffigeStellen
oeritiittlettn , Sonnenstr . 6
Tbegen Berhenakung meines
Aiädchenssuche ich per 15.Okt.
oder später ein flciff., brav.

Uftdchon
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht. 7206
Frau August Ktlbiuger.

Seltersweg 70.
Für sofort oder später ein

im Kochen u. HaliSarb . erf.
Mädchen qeincht

05721 Lonvstraffe 20. U.

fiir kleinen Haushalt für so¬
fort gesucht. 05719

Gehennrat Mattbes,
Bletchitraffe 42.

Neu ! D. N.-G.-M. Neu!
Unentbehrlich sür jedes

Haus ist die Hand- «msa

Nähable„Siegerin“
mit versenkter

Fadenspnle, die
vollkommenste der
(Gegenwart. Näht
Steppstich wie die
Nähmaschine. Für
sätntiiche Ausbeffe-
rungen von Schuh-
u.9ederzeug,Decken,
Zelten, Fellen usw.
Preis nt.3verschied.
Nadeln und Garn
1 Stück M. 4.—.

Zu beziehendurch
Ott « Ireni,

Stitlgart 42. Torstr . 17.
Vers, nach ausm. pr. Nachn.
oder Voreinsendung. Pott-
Scheck Konto Nr . 7288.
Wledervcrkäuier gesucht;

Her* 'rr00*3 ,

gegen sofortige Vergütung
getucht. 7332

MüdkstuS Sfllomoa
Gieffen, Schulstraffe.

TWtigcr kiseiihîdlcr
sucht ver bald Stellung.
Schristl. Angeb. unter 05689
an den Giehener Anzeiger.
Tfiebt. Bnehbinler suchtn. sos.
Stelle . Teil , ist Kundenarb,
u. i.Etnr . p. Bildern durchaus
bero Anaeb. mit Lohnang. an
Lndv. Atzsl, Ealslor ! «Siegj.
ev. Hospiz, Bisinarckitr . 7478

Für vermögenslosen, an
Ostern 1918a»S der Schule
entlassenen Waiienjungen
wird Lehrstelle

in leichtem HandwerkSbernf
gesucht. 74Nv

Sammelvormnndschast
der Stadt Gtchen

Asterweg 9. _

In Pfarrhaus aus d. Lande
juiigtS nuüiQtS Mädlhtit
für fof. od. spat, gesucht, n-*»
Näh. Ausk. Löberstr . 6 vt.

sin.0IU, I « lUIIUIlvI IU,
sucht, da daS Geschäft ge-
schloss, wird, passendenWir¬
kungskreis. Aitgeb^le unter
Nr. 05733a. d. Gieff. Anz.
Fräulein gefetzten AlterS.
auS gtiter Familie , sucht
Stelle als HaitShälterin, am
liebsten bet einzelnem Herrn.
Gute Zeugn. vorh Schr .Ang.
unt. 05584a. d. Gieff. Anz. erb.

Ein Fräulein
das die Handelsschule besucht
hat. sucht baldigst passende
Stellung . Schr. Angeb. unter
05444 an den Gieff. Anz. erb.

Zuverlässiges Mädchen
sucht Stelle in srattenlosem
Haushalt . Kalb,e. Schaidt,
geiverbsmäffige Stellenver'
Mittlerin, Asterweg 5 067'*

Brennholz . Eichen uDuchen
emvfiehit 05?38

H. Arnold , Grabenstraffe 8.

Stahlspäne u.
vohnerwachr
t. besterQualitäteingetrofien

Central -Drogerie
Schulstrabe . 7333

Pf  v -""
■i - TERROR - >
m  BAZILL .— verruchten padihal

*mawe, Ratten,H mMt r , WUhlm&use.
UnschSdHchfür Menschen,

Haustiere und Wild.
Terror -Pulver

geien Schwaben, Kellerasseln,
Amelsen, Wanzen und Flohe.

Wirkt unter Garantie. Ungiftig.
Chenlseh-pharmaieit.
N&hruittsM }. n . b. H.

Caesel
MönchebtTKstraße 10.

Vertreter gesuchtI ,iWhv

Bilanzsicher . Kaufmann
übernimmt
Beitragen v. Büchern
aus Tagesarbeit . Schriftliche
Angebote unter 05653 an den
Gteffener Anzeiger erbeten.

Montag den 7. Okt . d. F .,
nachm. 2 Ubr . iverden im
Hause Kaiier -Allee 36 , die
zum Bartbei ' schen Nachlasse
gehörenden Mobiliar -, Ar-
bcits - u. sonst. Gegenstände
meittb . versteigert . Zum
AuSgebolkommenu. a. :

2 Betten . 1 Sofa , 2 Wasch»
tische, Stühle , Tische, Spie-
el, Küchengeschirr, GaS-
erd, Waschkörbe usw.;
erner : Schnitzbänke, Ar-

bettskasten, Schnitzeisen,
Steile, Hobel und sonstigerbeitSgeräte.
Berstetaerung bestimmt.
^ L. Altboss.Testamentsvollstrecker.

10000 Mark
gegen II. Hypothek auf vr.
Objekt sos. ges. Schristl. Ang.
u. 05737a. d. Gieff. Anz. erb.

SOÜO Miirl ltiiszitlciht»
auf gute 2. Hypothek. An¬
gebote unter Nr . 05648 an
den Gteffener Anzeiger.

2—3000  Mark
Darlehen von Geschäftsmann
gegen gute Zinsen u. Sicher¬
heit gesuch!. Gefl. Ang. unt.
Nr. 05674a. d. Gieff. Anz. erb.

Verloren 05720
ein weiffer Kinderhat

lPlüsch). Gegen Belohnungabzugeben ^udwigstraffe
Verloren!

Am30. Septemberaufdem
Wege Aliceslr.-Bismarckstr.-
Stevhanstr .-Henselstr. korts-
wearrals mit ca. 80 Mk. In¬
halt. Gegen gute Belohnung
abzug. lle as elstr . 4. 11. em»
Ob«n enliebu le Lodei-Hante!
von Schüler abhanden ge¬
kommen. wenn derselbe irr¬
tümlicherweise vertauscht,
bitte an Kftrnor, Plocksrr. 16II
abzug , gute Bel. demjenigen.
d̂ Ang aben machen kann.
VleieLlge kereon, welche am
Donnerstag d. 3. d. M. abds.
die Wäsche tm Garten Ecke
9udw.- u. 9iebigstr. entwend.
hat, ist erkannt und wird ge¬
beten, dieselbe sofort zurück¬
zubringen, andernfalls Anz.
erfolgt. Ludwigstratte 64.

Uebernehme leichte
Fuhren jederArt

(«ottbilf Röbrle
Marburger Straffe 7

Telephon 344. 05715
Zuni Lrs tvioAcknvlügn emp'
siehit sich Karl Baum , Rod-
heimer Straffe 4l, H.

Wohne von heute ab

Aliceßraße 33,!.
Latiitätsrlit 0r. Platz.

056,

JaNty-KapsiiiLsltzeit,
^rtjicrcn«nD Sitbnlicmi
befindet sich jetzt 8 elter «-
evejj 39,1 lEingang Goethe-
straffe). 05697
_Fr on Sa ndo ry.

Karten od. AckerIaud
(Nähe der Marb . Stratte)
per sofort oder später zu
pachten gesucht. Schristl.
Angebote unter 0569 # an
den (Yictt. Anz . erbeten.

Für 1' /,jäbrigen Jltngen
gute Pflege , am liebsten
auf dem Lande , gesucht.
Schristl. Angeb. unter 05622
an den Gieff. Anz. erbeten.

Zwei Freunde
geb., Karh., 24 und 27 Jahre,
suchen Briefwechsel bzw.
Bekanntschaftm. ebensolchen
Damen zwecks spät. Heirat.
Gesl. Angeb. unter 05602 an
den Gieff. Anzeiger erbeten.

Heirat!
Witwer, 47 I - alt. evgl., 3

Kinder 11—17, Eisenbahner,
s. eine ält. Pers ., Mädch. od.
.z-rau v. Lande, 35—45 Jahre
m. gut. Gemüt. Witwe m. 15k.
nicht auSgeschl. Oft. unt .05691
a. d. Gteffener Anzeiger.

10 - 15 000 M.
alS 2. Hypothek auf Grund-
tück. in dem Wirtschaft und

Bäckerei betrieben wird, von
Privatdarleiher gesucht. Es
handelt sich um eine prima
Anlage. Angebote unt. VL»0

an Annoncen-Annahme
Wohlmath, Liegen.

Wer gibt

Telech»ab?
Angebote an Lg. Settvarn,
Friedrichstraffe 3. 05718

An-
von Antiguttäten. Möbeln,
ganzen Einrichtungen. Alt«
eisen, sowie allen von mir
geiührten Artikeln. 4955
Louis  Rothenberger.

Bevor Sie kaufen
oder packten , verlangen Sie
das Spezial -Ofierten-Blatt
Vskmist- u. Verkaufszentrale
Frankfurta. M., Hansahaus.
Dass , umfaffr reichhaltigste
Auswahl in Hau- -Grund-
stückenmGefchüsten jeder Art
u. an vielen Plätzen. 6492hv

Wir»btt Wi»?
Borjügl . Lehrbu » d. deutschen Svrache
2. Rechnen 3. SchLnschreiben 4. Rund«
1chr6t S. Lteneqravhie Stolze ? » ree
«. L.akchinenfchreiben 7. « uch' lihrunU
<etn! . do .>v.u.om,rU .) 8. D . R, » t,an » .
t. Haufe 9 ertefftUer 10. Rechifchrettz«
lehrt 11. Fremdwörterbuch ll . » eo^r»
vhie 13.C.utSnsUjch I4.0>utFran »östsch
15 Der guteTon >«.Kochbuch. IKn rjllgl.
Lehrbücher, »uf. M. 31. einzeln M 1.40
Rachn. L . Kchnenv , chTo . ,verlin 14
wir lrefern auch fede » andere Buch

14871,81



Plötzlich und unerwarteterhielten wir
die erschütternde Nachricht, daß unser hoff¬
nungsvollerSohn, unser geliebter Bruder,

der Fahrer

Hcrm. Biihr

Allen Verwandten und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Mitteilung, daß am Donnerstag den 3. d Mts.
vormittags 11*/4 Uhr , mein lieber Mann, unser unvergeß¬
licher Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

3 Zimmer Hans
ln der Wllsonstraste, preis-
wer»zu verkaufe»». Schriftl.
Angebote um.05026n. d. Ge-
schanvüeUedes Gien, Anz.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klaffe
und der Württemberg. TapserkeitSmedaille

nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung
infolge seiner schweren Verwundung durch
Artilleriegeschoß am 28. September in einem
Kriegslazarett den Heldentod gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Max Bähr und Familie.

Gießen, Hinter der West-Anlage 5. 0572sl

Johannes Weller VIII.
Schönes

DoMl -3' ZiillMtl-Halu
und Hinlerbau 3 inil Weit'

irn Aller von nahezu 77 Jahren plötzlich und unerwartet
infolge eines Schlaganfalles sanft entschlief.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharine Weller geb . S^mmerlad
Familie Werner
Familie Seibert
Familie Weigel

Wieseck, den 5. Oktober 1918.

uaft.&tnUu n u. (Danen um.
fjumt. Bedingung. zu wert
Vli'flpboe unter Nr . 7284 an
den OJicfeener Anze iger
Haus mit2 Läd>n

innuter Geschäf-Siggez. ue»f
-Uni). Görbcitr . 07 I. i,,S7uo

OwAÄ 'Yü. 'SSS!S°nn,ag naChm- 2 Uhr V°m
»IN

Wegen ^lufgabe
des Hotels

sind einige Schlafttiiimerein-
ueb,iittnen, (Stffüino. runde u.
Innnc Tische. Garderov >iäi».
der. VorhaiigSeinricki»m »en.
f ül' 'Ciinn, Siibergegeuu .,vicrumcrfäuc u. dal., sowie
nvon er Herd. Ei >- u. Kuchen
Jrfminf, Kücheugerüle. Hotelfnrnn zu verkamen.
groiifliirtcr Stragc 3G p.

Todes-A,»zeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen

lieben, braven Sohn , unseren guten Bruder

Kurl Sinn, schttibgeljilse
S

ocitern abend 0 Uhr, nach langem, schweren, in
grober Geduld ertragenem Leiden, im Alter von
19 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Dies zeigt allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme an

In tiefem Schmerz:
Frau Linn Ww.

Gieben iGrabenstraste 12), den 5. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag den 8. Ok¬

tober 1918, nachmittags 3̂ Uhr statt.

Hj

Sch One » (05690
Herrenzimmer

out erhalten , z. verk. Z. et fr.
l. d. Geschänsst. d. Gien. Anz.

Statt jeder besonderen Anzeige.
neute mittag entschlief sanft nach schwerem

Leiden mein lieber Mann , unsor guter Vater , Schwieger-
vater , Grossvater , Schwager und Onkel

.5000 qjH Land lEcke Pkar
burger Ltraste —Friedhof ),
weg»zu vet ' a»»sen. OiabereS
Wieieck, Giest. Str . Ul. wv,
2 Dtuierbraiiüösen

Simon Schönfeld 1
im Alter von 68 Jahren.

Jm Namen aller Trauernden:
Emilie Schönfeld geb. WaUenstein

und Kinder.

au  verkaufen.
74G2 Wttbelmstraste 9.
(Sin verzinkter Steffel, ,!r orn
inctt. .>4, rn lief, u. 2Morn .ser
Cct'ctt zu verkaufen

Bäcker HlI .,iLe!bdtrer.
Asterweg 26:

Hochstämmige ,05729
Fticlifde

z. verkaufen Liebigstr . 841.
1 Standuhr . 2 elekt. Steh »u.
Hängelamven. 2eis. Oienich.
l Tourist.- u. 1 kl Handtasche,
neue Gamaschen f. Nads. und
I Kvrdelnicksackz. verk. M:u

Nr . Kübn . Seltersiveg 3 -.

Heute abend entschlief sanft nach langem, mit Ge-
m duld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere

gute Mutier , Tochter, Schwiegertochter und Tante

Kesselbach , den 3, Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag statt.

- rct getragene

Winter hüte
*u ocrrnitfen. Angebote uni.
0ij7l4 an den Gtest. Anzeiger.

Verschiedene gebrauchte
Möbel zu verkaufen

Bahaholslr. 26. 4. St.
Holzschuhe!inü

Pantine, , 7518
t. gröstter Auswahl emvfiehlt
l-uclv, !g Kohlötmkmn
_BI .ichstrastc 12.

Zirka i05734
150 Flaschen

zu oerkausen.
._ Ludwigstraste 10L

Grain,nophon
neu UrichterioSim. Bl., weg.
Erlerm,^,g u.Juurmuent ab»^ llkl'- ^ dir. An geb. u. 7T»11
a d. Geichäft sst. d. Giest. Anz.
Mnsikwerk . 'lttat eugr.46c»n,
9teauiaror,Tiich,kl Bücher-geit.z.ve,k.Landt»rasen,lr.5»n.

Zigaretten
l"0<) Siück 175n. 180 Mk. zu
dptC.  Schriftl Anfragen um.

au den wies,. Anz. erb.
NZeistbinverslangen,

D'eieu. Leitern u. dergl. zu
verkaufen durch JI« hol «,
Babubosstr . 26 . 1Q.~>717

la. Düngekalk |
E . Nübkamen . hei usvr. 259.

Erkerschelbe
1Jahr tu Gebrauch geivesen,
fertig vervackl, an Terkaxlen.
Nestekt »vollen ihre Adresse
einsenden an Annoncen-
Annas,me Hohlmmh,
CJ»eilen . 7486

II erd.Gut
erbaltener ■ " * ■
1 Aguarium billig z. verk.
05702! Neuen Baue 5 H.

Sehrguterhaltener Samt-
mautcl zu verkaufen. Das.
auch Kinder Plüfchmanlel
iv. 4—7 Jahres . Näh. zu er¬
fragen im Giest. Anz. 05708
Eiektr . Zuglampe und ein
Pelz zu verkaufen. 05687
_Lchanz enstr. 16111, rechts.
Krautfästchen zu verkaufen.
0. î63 Fri edrichstraste 3, II.
Eine Partie llolzka »tei
m.Schiebdeckcl,35/50cn
laug, 2f>/35 cm hoch und dreizu verkaufen.
05709 Seltei - weg 64

Frau Anna8eid)t
geb. Mandler

im 31. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen-

dubcu
Georg Leicht »I.

Nodheim a. d. Bieber , Krofdorf, den 4.Okt. 1918.
Die Beerdigung

vom stndet Sonntag nachmittag2V, Ubr
Sterbehause aus statt. 7519

7475

Todes -Anzeige.
t/»tiny en aa R<lt;ei1’ ^r f.u [ld<;n nnd Bekannten die schmerzliche Mit-

d\tß , J nen ‘fJ 1,ebe* unvergeßliche Frau , unsere gute , treu-
sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante * *

Danksagung.
Öür die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme, sowie für die zahlreichen Kranz¬spenden, insbesondere auch für die frno-
; t ' * g or,t  des Hrn. P !ar? ers EidenmüUeram G^ be und die liebevolle Psteae der
Krankenschwester beim Heimgange ihrerheben Entschlafenen "»»nge tvrer

FrattWilhelmineHofmann
geb. Neuschliug

sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebene ».
Heuchelheim, den 5. Oktober 1918.

Frau Marie dertfiser
ceb . Gorr

nach kurzem , schwerem Kranksein am 2. Oktober , abends 8 TThrim Alter von 4o Jahren sanft entschlafen ist. '

In tiefer Trauer:
Lndwle Germer II, , z. Zt im Felder .rn « t Germer
Olto Germer
Harlechen Germer.

m

Heuchelheim , Berlin und im Felde , den 6 Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 2 Uhr , vom Trauer-
hause , Mittelstraßo 3. aus statt . 7505

PQDSlon Brand], Kenen Bäno 22
Zimmer,raittags-n.Abendtlseh

[ Mo bl . Zimmer]

Zurheimholung gefallener Kriegerm üä  a Wff-ssfvste“sint^
gffioftDn jfiüffdifliif.grö-u.gfuerbefiflUiinfl
Karl Trankner , Maigafse4 (am Zellersweg)

Möbl . Zimmer mit clcf r.
Lickt zu vermte en 0' 657

An den B abnböscn 20.
Zimmer mit 2Betten z. vrm.
05002  Friedrich str. 3. II.

Bekanntnrachnng

l'l? e™J®m{’’°^ |en,ffiocic*tfur b”e Stllrte

abbolen. Die AuSweiSkarte ist vorzulegen mutter
übrigen Bezirke werden bei der nächsien Zuteilnna

v̂ .etert . 7498B
Giehyn, den 4. Ettobev  1918.

Ter Oberbürgermeister(Lebensmittclamt).

Eichener haursraueiwerein.
Eilt ! _

Der Verein ist in der Lage, für
Eilt!

seine MitgliederMW J E !•*+ »sine J/IUIJI
W © i sskraut

Eia!, möbl. Kansarrieastobo
mit Kodiosen zu vermieten

31 KaplanSgasse 14, p.

L &den u . dgl.

Großer Eckladen

3—" -Zunmcr -Wobnung i».
von einzelner Dame Bleich,
strane oder deren 9iähe zmn
Fruhtahr zu mieten gesucht.
Dagegen kann ein StückLand
an der Bleichstrabe in Vachl
gegeben werden. Angebote
unter 05723 an den Gteü. Anz.

Suche per sofort
zivci möbiitttt Zinrnicr
mit Klavier . Schr . Angeb.
unter 05703 an den Ostes;. Anz.

in bester Geschäftslage, mit
8 Schausenst., Zentralhciz ..
elektr. Licht, von März 1919
ab zu vermieten . 7503

Cbr . Neiber,
Selters »veg 38, II.

Marktplatt 18 ist ter karten
von Gebr . Növerpr . 1.Jan.
1919 anderweitig zu verm.
^.äheres tm l. Stock. 05609

Alleinstehende Dame sucht
lept oder später
3- 1' Zlmmer -Wohnonfi :.
Schrift l. An geb. unter 05596
an den Gietzener Anzei ger.
Brautpaar lBeamte », sucht
kl. rvobnung,2 —4Zimmerf.
aus l. od. 15. November. An¬
gebote unter 05722 a.  d . Ge-
schästsstelle des Gieh. Anz.
Schöne 2—3.Zimr .--Wobg.
für Zti-ers. alsbald zu mieten
gesucht. Vermittler Beloh.
nung. Schriftl -Llngeb. umer
05567 an den Gieg. Anz.

Junges Ehepaar sucht
1—2 -Zimmer - Wobnnng.
Schriftl . Angeb. unter 05616
an den Giestener Anzeiger.

Lliiönek aroätr SaDen
auch als Bureau zu verm.
(>605 Neucnwcg 50.
Wilhelnistr. 45

zu besorgen.

Mnrk der Zentner.
Bestellungen müssen Montag den 7 Oktober , nachm,

von Ubr , in derl ^ ' schäitSstelle. Piockürage 5, ge ge,1
Vorzeigen der wiitgliedskarte am'aegeben werden Sväiere
Bestellungen können nicht berücksichtigtwerden.
64 &1NCMCM CMK4CMN CMEMCMN

ca. 4̂ qm Helle Werkstattund Bureauräume , soivte
200 qm Bodenraum sofort
oder später zu vermieten.
Näheres bei E . H. Müller,
Schillerstrahe 26. 5230

Einzelne Dame sticht4- bis
5 -Zimmer - Wohnung mit
elelir . Licht zmn 1. Avril
WJ9. Schriftl . Angeb. unter
05i>!3 an den Gieb. Anz.

2 Zimnier
möbliert oder unmöbliert,
zum Abbalten von Sprech¬
stunden gesucht. Schriftliche
Angebote unter 05636 an den
Giestener Anzeiger.
Junger Herr sucht per so-
sor> nng . möbl . Zimmer.
Angebote mit. Vreis unter
05592 gn  den Gtest. Anz.

Gut möbl. ^imiiikr
mit Gas , am liebsten in der
Nähe Molikestraste, Kaiser-
Allee, zmn 1. Nov. dauernd
zu mieten gesucht. Angebote
unter05629 an denGiest. Anz.

Bnlmöbl. Zimmer evtl. Wohn-
u. Schlasz.i für sofort gesucht.
Anerb. mit störe iS unter 7484
an den Gien. Anzeiger.
Miibl. Zinimr„ per 1. Nov.
Z « erfr . in der Geschäfts¬
stelle des Giest. Anz.
«fSS"* Ifltlbl . Zimmer
mit oder ohne Pension ge¬
sucht von Fräulein , tvelckies
nach hier verzieht. Schrift¬
liche Angebote unter 7495
an den Giestener Anzeiger

Za verkaufen:
1 Kassenschrank 160 X 80 x 65 cm

durchgehende Panzerplatte fast neu.
1 Schreibtisch (eichen)

2 Steh palte mit Schränkchen
Anfr . an Gebrüder GrUninarer , Bntsbach-

FinhUunermUhle , Telephon 14. 7406V

Eine Ziege »uŝ "
An geb. umer 7444 an den
Giestener Anzeiger

Wir suchrn̂̂ °
verkänfliche Häusrr

an beliebigen Blähen , mil
und ohne Geschäft, behufs

Unterbreitung an vorge¬
merkte Kanser. Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote
von Selbsteigentümern er¬
wünscht an den Bering der
Vermiet- n. Verka Jszentrale
Fraaklnrt a. D!., Hamahan».

Suche Gut
20 bis 200 Mgkil
bald zu kaufen

bei ganzer Auszablung
für Landwirt.

I . Ab planalp
Fncdbtts , ßchcii . |

Bücher

Volstlsberger Rillü
Erstling , gut in Milch, weilm Mim Fahren, zu ver-

Pulvermüble . (7&1*
Zwei -prungfähige

Bogelsberger Bullen
zu verkaufen. 05704
Henchelhelm, Brauhauöstr .3.

Kleinen. grofie Me
S» verkaufen. 7415

Schweinehändler ttlanS,
Gtosten 'Buicck. Zeilitr . 25.
I Ziegenbock zur Zucht und
gute Lcgebübner z. mk.

Anden  Babnböfen 20 .

?lnaen. gerämn . leer. Zlmmor
m. Licht u. Heiz., mögl. sevar.
Oiug.. p. sofort od. baldigst^
evtl. 2 leere Ziminer mit od.
ohne Küche mit Kochgelegen
heit ges. Sdiristl . Angebote
unter Nr . 05725 an den Gie-
stener Anzeiger.

Eine jiuî e 8>rge
<6 Mon alt ) z. verk. in 05067

Lollar , Hauvtstraste 3.
Zucht - und Schlachtbasen,
2 Meerschweinchen , 2Bieb-
krippen zu verkauseu.
0o 705 Walltorstratte 41.
74901 Jm südlichenStadtteil
schönes 3x «-Zimmerbans
zu verkaufen. Zu erfragen
in der ^ eschäflSst. d. G. A.

Ansichten, Zeitungen , Briefe
u. a. Al.ipavier zu kaufen
gesucht. Abholung erfolgt,
-diristl . Augeb. unter 056'»8
an den G iest ener Anzeiger.
Gonz kleiner, junger, kurz¬
haariger Hund 'Nehvinicherl
zu kaufen gesucht. Schrtsti.
Angebote unter 05634 an den
Giestener Anzeiger.

(besucht werde » (t̂ sI
gröst.Liegenschasten aller Art.
Villen besitz, Geschüst»hauS.
Hotel. Objekte f. Krteger -Er-
holungsbeinie, Baugelände,
industr. Betriebe ziv. Zuftih-
rung an vorgem. Käufer resp.
Jnteresseuien durchd.Verlag
d. .,VerkanlN-S1arkt". Verfr .-
Bes ich kostenlos. Selbüverk.
sstreiben an „ Berkauss-
Markt " Frank furt a. M.

ant erb. llttcksef-Gebt ., __ _ _
maNclilne zn kaut. ges. (u5a*»

Wild . Belte n 1„  Langd.
Bom zuständigen Ztriegs.

ansichnst genehmigte
Sammlung

Gut getrocknete

Gut erhaltenes Bücher
fchränkchen oder dergl. zv
^ausengesuchi. Schr . Angeb
»i. 05,36 an den Giest. Anz.
Wer verkauft ein. Schwester
s. ihre Kindersch. l Harmo¬
nium zu annehmb.Preis . Zr
erfr . i.d. Gcschst. d. G. A. Ioato

Ankauf
von Alteisen , Lumve «,

Papier , Flaschen.
Louis Nolhtnbcrge^
Teleph. 176. Neuenweg 22

»b

Die neuen Poßgebiilirci
ab 1.10. 18., auf Kart , in handl
Taschensorinat 100 St . 5,56
weniger 6.- gegen Nachn
EinzelprS. 10 Pfg . 678

I . Weinert , Gtesten.

Brennholz.
Tr . Buchen -, Eichen - un
Tannenbolz , geschnitten
empnehlt ab Lager uw
waggonweise 37?

J . Happel
Holz- und Koblenhandlunk

Mühlslraste 18.

m
Ortsgclverbcverein

Gikßf « .
In Kürze beginnt im Gl

werbebauS iKirckistr. 16» ei
NnterlichtskursuS

in einfacher Bnebsübrung
Kalkulation , sozialer un

Strueraeictzgebung.
Einschreibgebühr für Mil

glieder und deren Angehörig
3 M., Ottchimitglieder 6 Ä
Anmeldungen bis 12. l. Ni
bei der Dienerin (Gewerbe
Haus». 74701

I- ll.
owie Avsclkernaebänse

zum Preise v. IM . pro Kilo
kaust jede'Illenae, auch kieinue
9.»lengen Niai Stamm , Dres¬
den. Augeboie u Lieferungen
erbeien an meine Hanvi-
sammelnelie fürGicbe » und
Unigegend : 7004ss

lleformh «»»« Gießen,
Kreuzplatz 5

und die durch Plakate kennt-
llchen Zwetgsammelsteüen.

Leitung: 7' 0J
Hofrat Hermann Stelngoette
TienStaa . d. 8 . Okt. I !)lt

abends 71/* Ubr:

Gröj)minn8 ’ ^ onMiini
1. Dien tatj-Abcnjement-

Vorstellnnn.

Schauspiel In 4 A*ten
von W. Harlan.
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Gießen , bcrt5. Oktober 1918.
** Keine Drotftrecknn  g Der Lebensmillelausschuß der

£u >-t Gießen hat in seiner S »tzimg mnri 3 .P. M . be.chloffen, die
vom Reich vorgffehnie Streckung des Brotes durch Zlisatz von
10 Prozent Ftt,chrai löffeln il chk pi' rzunehmen, son,.>ern die Kar¬
toffeln der Beoöltz-rung in nerinra zuzusühren. ^Der Ausschuß
chug dabei oon dem Srcmdp.l.rkte ans , daß die Streckung durch
Frischkai löffeln nachleilig aus die Güte des Brotes wirkt und
paß es entschieden mehr im Jitteressc des Pliblittims liegt, ein¬
wandfreies Brot zu erhalten . Mit der vorgesehenen Streckung
von 17s Pfund Kartoffeln wöck>enllich lväre cs möglich gewesen,
tie Brotration um 150 Gramm wöchentlich zu erhöhen. Wenn,
die Ausgabe der Krrtosstln erfolgt, wird durch besondere Be¬
kanntmachung veröffentlicht werden.

** Freibank.  Montag den 7. Oktober 1918. von 2- 4 Uhr
nachmittags werden die Nummern 1381—l49o belteiert.

** Greben er Konzertverein.  Für das erste Konzert
des Konzertvereins, welches am 27. Okober 1918 stattfindet, ist
IProf. Conrad Au sorge (Klavier ) gewonnen worden. Auf die
Umtige Anzeige, betreffend Anmeldung von Stammplätzen , wird
hiermit noch besonders Ihn gewiesen.

** Ocffentliche BüchcrhaNe.  Im September wurden
07 Sn ua ihn a o we a - Er äh! d Li a u

1184. Zeitschriften 310, Jug 'ndschriften 226, Literaturgc,chrcĥ e
12 Gedrchce uno Dramen 32 . Länder - und Völkerkunde 0/ . .Kut-
turg .'schichte 16, Geschichte u-rd Biographien 93. Kunstgesclnichte
20. NalunrSenschaft und Tcch.rolog'.e 106, Heer- und Seewesen6,
fraud* und Landwirtschaft 6, Gffunoheitslehre 13, Religion und
Philosophie 46. Stnatswissenschaft 14. Sprachwissenichaft 9.
Fremdsprachliches 19 Bände . Nach auswärts kamen 57 Bände

** P r o in en a de n ko n z er t findet Sonn 'ag den 6. Oktober,
vormittags 11 Uhr, in der Nord-Anlage mit folgender Spiel,olge
statt : Ouvertüre aus der Oper „Martha " von Flotow . Fanta >re
aus Flotows Oper „Strudella " von Schreiner ; „Rose vom ^ rnd-
Soe" , Piston Solo , von Schmidt : Potpourri über Motive aus der
Operette „Der Obersteiger" von Zecker; Vereinte Fahren , Marsch,
von Latann . ,

** Beschlagnahme von Objektiven.  Am 5. Oktober
1918 tritt eine Bekanntmachung, betreffend Beschlagnah ine von
Ferngläsern sowie von Objektiven für Photographie und Projek¬
tion Nr . ö5t . 200/10 . 18. K. R . A. in Kraft . Es werden Pusmen-
sernrohre, Ziel- und terrestrische Ferngläser aller Art , aalrleischs
Gläser mit einer Vergrößerung von 4 mal und darüber sowie die
optischen Teile aller vorgenannten Gläser, ferner anastrgmatvcye
Objecklive für Photograph ^ und Projektion , deren vordere Lrnier^
Öffnung 55 Millimeter übersteigt, sofern ihre Lichtstarke gleich
oder größer ist als 1 :6,0 ist, beschlagnahmt, ine Gegenstände
dürfen zu iurem bisherigen Zwc'ck weiterverwendet werben, ^ hre
Veräußerung und Lieferung ist jedoch nur belchrantt zulasjrg. Dae
Vercrußermrasgenehmigung wird, soweft sie krforderkrm Ütt iur
anestigrnatische Objektive für PhotvgraAste und Pwlettmn durch
die Inspektion des Lichtbildwesens Berlin W 35, .Genthrncr
Straße 34. im übrigen durch das Mafien - und Munr rons -Be-
schaffungsantt, Berlin W 15, fcurfürfknblamm 193/194 , erteilt.
Wer gQverbe mäßig derartige Gegenstände feilhalt , hat em ->ager-
buch zu führen . Das von den Militärbefehlshabern im Jahre 191b
erlassene Verbot des Verkaufs von Ferngläsern und Objektiven für
Photographie und Projektion wird durch die neue Bekanntmachung
aufgehoben Der Wortlaut der Bekanntmachung ist ui btt heutigen
Nummer des Gießener Anzeigers einzusehcn. ,

** Sammlung grüner Ka stanren schalen.  Tie
Sammlung wm Eicheln und Kästanien,  auf deren außer-
ardentli-l- lobnx  krrcgs .virtsclMftlichmWert hier hmgewiefen wurde,
ist in Giessen und auswärts in sehr erfteulichen,Gang gekommen.
K ine Eiste!, leine Roßkastanie darf ja auch in diesem entscheidungs¬
vollen Augenblicke für die Volksernährung , die Viehhaltung und
die Munitwiiserzeugung verloren gehen. Tie Eittlohnung für dre
Sammler ist ja auch eine recht bedeutende. Aber auch die grünen
Kastanie ns  cha l e n, die bisher liegen blieben und verdarben,
müssen, namentlich für die Lwecke der Sei fege rotn . nung,
restlos gesammelt werden.  Sie werden in den wiederholt
bê anntgegcbenen Sammelstellen, in Gießen in den Schulen und
in der Geschäftsstelle des Roten Kreuzes in der
alten Klinik (hier nur Mittwochs und Samstags von 4—6
Uhr) enlg.angenommen und mft dem hohen Preise von 3,50 Mk.
für den Zentner bezahlt.

** Verbotene Ansichtskarten.  Ansichtskarten wer¬
den täglich in großen Mengen nach dem verbündeten und neu¬
tralen Ausland sowie nach den besetztenGebieten der Polt über¬
geben. obgleich deren Beförderung verboten ist. Auch die Post¬
ämter achten nicht mehr darauf . Das Rachspostamt war deshalb
von neuem genötigt, dafür zu sorgen, daß solche Postkarten schon
bei den Ausgade-Postanstaltcn von der Beförderung ausgeschlossen
werden. „ _ .

** D ie Gießener Lazarett - Zeitung  Nr . 22 bringt
in ihrem Hauplieil folgende Beiträge : Zur neunten Kriegsanleihe:
Eine Katastrosthe, aus dem Leben eines alten Eisenbahnbetriebs-
vrannes . von Max Maria von Weber ; Der Kampf geht nicht um
geographische Namen ; Der Kampf gegen den deutschen Geist; Kriegs-
besckädigt als .Hausierer ; Tic Kriegsöcschädig.enfürsvrge^ Lazarett-
veratung Tie Beilage enthält : Kameraden, von W. Stammer;

Schlagworte , von G. Traub, ' Das Interesse der Arbeiter am Siege;
Verwundeteupntcrricht usw.'

** Schlvarz - Weiß - Lichtspiele (Selttrsweg 81). Ab
heute bis einschließlichMvutag wirkt der beliebte Detekttvdarstellcr
Idols Leo in seinem neuesten De teil:iv-Schau spiel „Die Glochn
>der Katharinenkirche" in vier Akten. Außerdem wird der drei-
at'tige Lnstspielschlager „S in Freund Herr Lebet" gegeben. Mit
einigen Sondereint agen schließt der Spielplan.

Llrnor>en. Gienen.
** G a r b e n t e i ch, 4. Okt> tejn G.freiten Heinrich S a m e s,

Inhaber der Hestich -n Tapfttkeitsmedaill -e, wurde das Eiserne
Kieuz 2. Klasse verliel?en.

** Lollar,  5 . Ott . Vizefeldwebel und Offiziersaspirant Gg>.
Schädel.  Jnl âber des Eisernen Kreuzes, wurde zum Leutnant
der Reserve befördert. HcsstN-Nnssnu.

= Frankfurt  a . M ., 4. Oktober. Am Dienstag mittag
zwischen 12—1 Uhr brachen T eie in ein Zigarrengeschäft ein:
ihnen sielen für 8000 Ma ck Zigaiwen und Zigaretten in die Hände.

--- Frankfurt  a . M ., 4. Ockt. In der Nacht zum  Donners¬
tag wurde hier in ein Geschäft eingebroch.m, lvobei die Diebe
Scidenstosfe in verschiedenenFarben und Längen im Gesamtwerte
von 80 000 Mark erbeuteten.

Uirchirche Nachrichten^
Evangelische Gemeinde.

Gottesdienst am Sonntag den 6. Oktober (19. nach Trinitatis ).
In der Stadtkirche.  9 ^ : Pfr . Mahr ; 11 . Kinderk. f. d.

Mattb .-Gem. Pfr . Mahr . Dienstag 8. Ott ., abds. 8 : Gottesd.
anläßl . d. J -ahresvers. d. Oberhess. Vweins f. Fnnere Miss. Pfr.
D. Preusstjen (Hansen). — Kriegsb ' tstunde fällt in dieser Wockje
aus . — In der Johanneskirche.  9 '/r : Pfr . Bechtolshnmcr;
11 : Kinderk. f. d. Luk.-Geen. Pfr . Bechtolsheimer. — Kirchberg.
Vorm. 10 ; 11 : Christenl. f. d. männl . Jug — Lollar.  Vorm . :
10. — Mainzlar.  Abds . 8 : Kriegsbetstunde.

Katholische Gemeinde.
Rvsenkranzfest.

61/2: Gel. z. Ist. Beicht: 7 : Hl. Messe, gem. Komm. d. Jungfr . ;
8 : Aust . d. hl. Komm. ; 9 : Hochamt m. Pved. ; 11 : Hl. Messe m.
Pred . ; 4Vst Jungfr .-Kougr. ; 6 : Pred ., darauf Rosenlckanzand. m.
Segen . Dienstag u . Freitag , abds. 8 : Rosenkranzand. m. Segen.
An den übrigen Tagen ist die Rosen krau zand. in der hl. Messe um
6'-/s>. Samstag 12 Okt., nachm. 5 u. abds. 8 : Gel. hl Beicht. —
Diaspora -Gottesdienst am 6. Ott . : Laubach 10, Lich 9V2.

Letztc 2inchrichten.
J>:r nenestr Nericht der Lieeresleltnng.

(WTV.) Grotzes Hauptquartier,  5 . Oklober.
(Amtlich.)

Westlich -er Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht.

In Flandern umrden erneut Angriffe des Feindes
gegen Haoglede und Roselaere abgewiesen. Gegen unsere
neuen Linien östlich von Armenlieres ist der Feind übe'r
Bois Grenier—Fournes—Winglcs und über die Bchn öst-
li-5) von Lens gefolgt. Vor Cavlbrai zeitweilig auflebeude
Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe Boehn.
Der Engländer fetzte beiderseitsvon Le Eatelet feine

starken Angriffe fort. Er nahm Le Eatelet. Die Höhen nörd¬
lich und östlich von der Stadt wurden gechrlten. Der in
Ranarekvireingednrngene Feind wurde im Gegenstoß wie¬
der geworfen. Nürdlb̂i, von St . Quentin griff der Franzose
zwischen Sequehart ur.d Morcourt an. In Lesdins und Mor-
cvurt faßte er Fuß. Lecdins nahmm wir wieder. An der
übrigen Front und füdlvch von St . Quentin scheiterten die
feindlickien Angriffe vor unseren Linien.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und
G a l l w i tz.

Frankoftn und Italiener griffen erneut in Teilvvr-
stößrn und in einh itlich geführten Angriffen u ftere Stek-
lungen auf dem Rücken und.an d?n Hängen des Ch.'mln des
Domes zwischen Aifttte und Aisne an. Schleswigholstei-
ni'che und württenibergische Regimenter brachten die Anl-
griffc zum Scheitern. An der Aisne- und Kanalftont schr
rege Erkundungstätigkeit.

Qestlick von Reims haben wir in vorletzter Nacht unsere
vordersten Slellungen zwifstien Pnlnay und St . Marie-5-Py
vom Feinde unbemerkt geräumt und ruckwarlige Linien be¬
zogen. Der Feind ist gestern über Prunay—Dontrie—St.
Souplet gefolgt.

Aus dem Schlachtsclde in der Champagne nahmen wir
im Gegenangriff die noch im Besitz des Feindes verbliebenen
Teile des Höhenznges nordwestlich von Somme Py wieder.

Rach stärkster Feucrvorbcreitung griff der Feind beiderseits
dir von Somnic-Py nach Norden führenden Straße in breiter
Front an. Unter schweren Bcrlnst.n jiir den Feind sind seine
Angriffe gescheitert. Brandenburger und schlcswig holsteinische
Gardcsnsiliere, pommcische, badische uno rheinische Regimenter
zeichneten sich bei der Abwehr des Feindes beso ver- ans.

Beiderseitsder Aisne Artillcriekamps ohne Jnsanterie-
tätigkcit.

Zwischen den Argonncn und der Maas Hit der Ameri¬
kanerg.stern erfolglos a;:gegriffen. In den Argonmm und
am Osbande des Wades schlug württembergische Laußwehr
seine m.h fachen Anstürme ab. Oestlich der Aire stieß er
bis in H>he von Viermont vor. Der Ort selbst, der vov-
überg.h 'nu verlöre' war. narrde wied.r genommen. Beider¬
seits von Gesres wi f n basische, elsaß lo Hein gische und wcst-
fälische Regimienter jeioen Ansttirm vor ih en Stelluichen ab.'

Besonders \l \uzx waren die amerikanischen Angriffe,
die fick), b-ciderf.its der Straße Montfaucon—Bau h.viller
gegen das Waldgelä'de südlich von Gubenel richteten. Wo
der Feind vorüberg.heitd in unsere Linien eindrang, warf
ih l sofortiger Gegenstoß wiederẑurück. Das Infanterie-Re¬
giment 458 zeichnet' sich hierbei besonders ans.

Auf dem äuße sten linken Flügel des Angriffsfeldesha¬
ben bayerischieMferve-Regimenterihre Stellungen voll be¬
hauptet. Der Kräsleeinsatz des Amerikanersb-i seinen glstri-
gen Angriffenan Panzenvagen. Infanterie und Artillerie
war außerordentli'h stark, seine blutigen Verluste waren
außergetvvhalich hoch.

Bet Abwehr seindlicher Panzerwagen zeichneten sich be¬
sonders aus:

In Flandern: Leutnant Eckert vom Feldartillcrie-Regimetv
Nr. 16, tue 3. Batterie vom sächs Fußartillerie-Regimcnt 19
unter Leutnant Postrenecky, Bizeseldwebcl Witt der 2.  Batt.
vrm Fnstartilleric-Bataillon 12 i,  Oberleutnantvon Eilas und
Leutnant Cnckcr der 9. Batterie, baycrijchcs Fcldartillcrie-
Rcgimcnt Nr. 8.

In der Champagne nnd an der Maas: Leutnant Nik-
laffer und Stehlin vom 4. Garde-Feldartillerie-Regimcnt,
Leutnant Schäfer vom Feldarllllerie-Regiment Nr. 4 und
llnterosfizier Rackowsky von der Minenwerjer-^ompagnie 173,
Leutnant Groihe vom Feldartillerie-Rcgimcnt Nr. 229.

*

Wir schossen in den beiden letzten Tagen 65 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Bäumer errang seinen 40. und 41
Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Holland als Friedensvermittlcr?
Amsterdam,  4 . Ott . Tie Blätter melden, patz die ent¬

scheidende BarbereitunA zn einem Friedensschritt der Nie¬
derlande  in der Sitzung des niederländischm Staatsminifteri-
ums am letzten Montag! stattgeffmden habe. Der Schritt der nieder¬
ländischen Regierung bestehe in der Einladung an die Kriegführen¬
den, ihre Bedingungen zu einem gegenseitigen Meinungsaustausch
bekannt zugeben.

Tie „Times " schreibt, tmß der holländische Gesandte am
Freitag mittag von Llopd George empfangen wurde. Unmittelbar
darauf wurde ein Ministerrat einberufew

Die „Daily News" sagt : Treff große Friedensmonrente werden
die englische Note an Oesterreichs-Ungarn , die Note der Nieder¬
länder an die Kriegführenden und hoffentlichdie bevorstehendeRede
des neuen deutschm Reichsckanzlersim RÄchstage sein.

Zum D'hromr̂^ 'el in Softa.
Berlin,  5 . Ott . Laut „Bwliner Lokal-Anzeiger" hat, nach¬

dem die Llddanckung König Fecdinands in der Sobranje mitge!dlt
worden war, Ministerpräsident M a l i n 0 w sein Rücktritts
p c i u ch> ein gereicht. Dieses Gesuch, das als rein formell anzu-
sehen war , wurde angnrommen und Malinow vom König Boris
aufs neue mit der Kabinettsbildung betraut.  Aia-
linwv hat diesen Auftrag angenommen.

Die Nationallibemlenund die neue Regierung.
Berlin,  4 . Ott . (WTB . Nichtamtlich.^ Wie wir hören>

haben die Verhandlungen  zwisck>m den Nationallibe¬
ral  e il und den Mdhrhritspar :eien zu einem Erfolge  geführt.
Die Nation '-' -ckevalen locr.en sich danach an der neu zu bilde ioen
Regierung beteiligen. Es ist jedoch nock> mientschieden, wer von
den Naticmalliberalen in die Regierung entsandt wird.

Vermählung des bayerischen Kronprinzen.
München,  4 . Ott . Laut „Münchiei'ec Niesten Nachrichten"

wird die Vermählung des Kronprinzen Nuvprecht
mit der Prinzessin Antonie von Luxemburg Mitte November
statt!inden.

ei verkaufen und Versteigerungen aus
Beständen der checrcs- und Nkarinc--
vcrwaltung, die fürBriegszwcckc nicht

mehr gebraucht werden̂ kann die Zahlung an
Geldes Statt durch Eingabe von Briegsanleihe
geleistet werden. Diese Vorschrift erstreckt sich
auf alles, was zur 7lbgabe an die Bevölkerung
frei wird, also insbesondere auf Pferde^  Fahr¬
zeuge und Geschirre; Feldbahngerät,  Motor¬
lokomotiven und Rraftfahrzeuge nebst Zubehör;
Futtermittel  und sonstige Vorräte; land¬
wirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie
Werkzeug; Fabrikeinrichtungen  mit den zu¬
gehörigen Maschinen und Geräten; Eisen, Stahl
und andere Metalle; ^rolz  und son»'tiges Bau¬
material; webstoffe  und Rohstoffe aller Art.

Däuser , welche die Bezahlung in
Driegsanleihe lc . stcn, werden bei sonst
gleichen Geboten bevorzugt.  Die Dricgs-
anlcihe wird zum vollen Nennbeträge ange¬
rechnet und bis zur ^ öhe des Daus - oder
Zuschlagprciscs in Zahlung genommen. — 7lls
Driegsauleihe in diesem Ginne gelten sämtliche
zeigen Schuldverschreibungen des Reichs ohne
Unterschied sowie die seit der 6. Anleihe
ausgegebenen 4'/r igcn auslösbaren Schatz¬
anweisungen.

7llso: Nur die Driegsanleihe, nicht der
Besitz baren Geldes, bietet Sicherheit dafür,
daß der llandwirt und der Gewerbetreibende
das, was er braucht, aus dem stenverdeuden
Driegsgerät erwerben kann.



Amtlicher Teil.

MsMchm
Nr . Lst . 200/10 . 18 . K . R . L.

betreffend Beschlagnahme von .̂ ern
gläsern sowie von Objektiven für Photo

graphie und Projektion.
Vom 5. Oktober Ptz8.

T « narfijtebertbe 33efarrrU irui ^ Urirb aus Ersuchen des Kö¬
nig !rchen Kriegs ministen ums auf Grmrd der Betan .nl machuug über
dv LichTrslrtlu -ns von Äricgsbebarf in der Fassung vom 26.
Zwnl 1917 (Rcicl ^ - Gesetzbl S . 376 ) und 17 . Januar 1918
(Reichs -Gesetztst. L . 37 ) sowie der Bekanntmachungen über Aus-
kunffspfttcht vom 12 . Juli 1917 (Reichst setzbl. S . 604 ) und
vmn 11 . April 1918 (Re -chs -Gosetzbl . 8 . 187 ) mit dem Be-
merfeu zur allgemeinou Kermrnis gebracht , daß Zuwiderh .rnb-
langen ^egen /

a ) bie BeschlagnalTmeüesttmmnngen gemäß der Bekanntmachung
über die Sickersdellung van Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26 . April 1917 (R <wchs- Gcsetzbl . S -. 376 ) :

d) dre Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuchführung
gemäv den Bekanntmrvchemgen über Auskunftspflicht vom
12 . Juli 1917 (ReickK-Gesetzbl . S . 604 ) und .11 . April
1918 (Reichstefctzbl . S . 187)

bestraft werden , soweit nvdft  nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Lxrndelsgewerbes gemäß der Be-
wnntmachiurg zur Fernhaltuirg unzuverlässiger Personen vom Win¬
del vom 23 . Leplember 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 603 ) untersagtwerden.

8 L.
Don der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Don dieser Bekanntmachung , werden betroffen:
1. Prismensern -vohre aller Art . Ziel - und terrestrische Fern¬

gläser aller Art , Gallleisch : Gläser mit einer Vergrößerung
von 4 mal und darüber sonne die optischen Teile aller
vorgenannten Gläser:

2 . A ^ stigmuffsch : Obj -cktive (Linsenkorper ) für Photographie
und Pmp « ,onsLuhttbild und BiLmmrf ), deren vordere
TrnsenoMrmig 55 mm übersteigt , sofern üyre Lichtstärke gleich
oder großer als 1 :6,0 ist.

§ 2 .

Beschlagnahme.

den & ÄÄ “ “ 4 " 9 &etr0ff £nen  ® e8E'trtänbe
§ 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Meschlagnahme hat die Wirkung , daß die Dornahme von

^Veränderungen an den von chr berührten Gegenständen verboten

mm III!wwnijI■ j1»!f ^ f̂ ^ ’l e über

V*ml
werden
gleich . .
Ziehung erfolgen.

8 4.

G-ebrauchserlmlbnis.
_Trotz  der BeMagorahme dürfen die beschlaMwhmten Geren-
stanoe z,u ihrem bisl êrig -n Zwecke loeiterverwandt werden . Ebeirso
dürfen dunepigen Veränderungen an ihnen oovgenommen werden
die erforderlich sind , um sie für ihren bisherigen Zweck brauchbar
zu erhalten.

8 6.
Veräußerungserlautmis.

Trotz der Beschlagnahrrve ist die Veräußerung und Lieferungzulaffig : ^

. 1 . der im § 1 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegenstände von
dem Hersteller solcher Gegenstände an einen Händler zur
gewerbsmäßigen Weiterveräußeru ^ ;

2  der im § 1 Ziffer 1 und 2 bezerchneten Gegenstände an
mflttansäx Tkenst -sellen:

3 . der ,m § 1 Ziffer 1 besuchicten Gegenstände cm Auge-
horrgc des Heeres oder der Marine gegen Vorlage einer mit
L -tempel nnd Unterichnst verjel -enen Besäieinigung des
Truppenteils des Grwcwbers , daß die Gegenstände für den
Trenstg ^bvauch bec der Trrrppe bestimmt sind;

l™ § 1 Zöier 1 bez -ick̂ eten Gegenstände , falls ihre
Vergrößerung 8malige inch^ übersteigt , mit be-
smrdever , gemäß § b m  erwirkender Geivehmigimg des Waf-
fen - und Mnnr !rons -Beslckrrffungs --Ärnts , Berlin W 15 , Kur-

^ fürstendumm 193/194;
5,'

§ 6.
Anträge auf Veräußerung.

Anträge auf Veräußerung und Lieferung der im 8 1 Ziffer 1
beschneien Gegenstände gemäß § 5 Ziffer 4 sind von demjenigen
der den G-egmstonÖ zu erwerben wünstcht an das Waffen - und

193/194 , porlosrei m doppAter Ausführung zu richten , unter
Venugung enies inch portorreien Bnefumsilüages mit der Adresse
des Antra Keffers , ^ en Anträgen ßum nur süattgegeben werden
wenn eine Befch*nnrgung der für den ständigen Wohnort des An^
trägste !l er s zunändnen Polizeibelwrde beigebraäI wird , daß Be-
^nken (vejm die Veräußerung tm Hinblick aus die Person des

,-fnWm horkregen Tie BesclZemigungen sind auf ein-tuckfur dieselbe Perlon zu beiitl̂ änken.
~ Jgf *. T  Zielfernrohr erioerben null , muß im Besitz eines
^Qgdsch -mes sein , dessen Nummer au ) dem Anträge besondersanzug 'ben ist.

23d allen Anträgen ist folgender Wortlaut einzuhalten:
„Ich bitte ) rm Geiiehmigung , daß die Firma

m .- .aus il-rcn Besläicker , an mich ein (genaue Be^
zerck/' ung des Ce lenstandes ) . . (Vergrößerung . Lin-
se of nung , Lch ,rarke ) . . Numrnier . . . . bei Werk-

- - - veräußern und liefern darf.
Vch versichere , daß ich diesen Gegenstarrd ohne Ihre

Einwilligung ivahrend des Krieges weder verkaufen chch
oerlLyiikei uock!- aus irgendeine andeve Art an einen Tritten
weitergeben werde ."

O« w » Tag : ^ . « . . . . ,
Name: . . . . . . . . . . ..
Stand : . . . . ^ * ' ' ‘

SSSffi
(Raum für den cmrtlichen Bescheid ).

(Ocy . . . . . . .. den . . 19 . .
_ dn der Deräußerung der im § 1 Ziffer 2 bezeichnet -̂ Gegen¬
stände gemäß § o Ziffer 5 sind entsprochmde Anträge von dem --

roi11' ^ fcie Inspektion des
Z^ lin \ \ 35 , Gent hin er Straße (34 , zu rictulen.

dre Aussuhr der im J  1 Ziffer 1 und 2 ausgesülnüen Ge-
genpanoe gelten die wegen Gurhcüung von AussuhrbewilligunaeN
erlas,enen ^ orrderbest -rmmungen.

8 ?.
Lagerbuchführung und Auskunftspflicht.

Wer gewerbsmäßig Gegenstände , die von dieser Bekannp.
machung betroffen smü (S 1) feillxilt . hat ein Lagerbuch zu führen
In das Lag rbuch ist wder Gegeiistand nach der bei chm vermerk-
tm F-abrck und Nummer einzutragm . Tas Buck, ist innerhalb einer
4SoctF nach dein Jnkrafftreten dieser Bekmmtinackmng der zustäiidi-
gm OrLsrwliztübehörde zur Beglaubigung vorzulegen -. In das
Lagerbuch ist jede Änderung in den Beständen der Gegenstände
mrd ihr Verblerb zu verinerken . Soweit beveits ein derartiges Lager-
buch geführt wird , braucht ein besonderes Lagerbuch nicht enrge-rrrhtet zu werden.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist auf An°
fordern zu geitatterr . Geschäftsbriefe , oder Geschäftsbücher , insbe¬
sondere auch Unterlagen sür Preisberechrmngen und Preisangebote
ein zu selten , sonne Betriebsemrickrnngen und Räume zu besichtigen
3Pt denen die von dieser Bckanntmachung be-

erzeugt , gelagert oder feilgehalten werden
oder zu vermuten smd.

8 8.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

.Bekanntmachlmg tritt mit bem 5 . Oktober 1918 m
Sm ^ ^ biermrt die Verordnung des Unterzeichneten
Militnrbefehlshvbers , betreuend das Verbot des Verkaufs von
Fern glasnn und Objektiven für Photographie und Projektion vom
Jahre 1916 , ausgehoben.

Frankfurt (Main ), den h . Oktober 1918.
Ter stellv . Kommandierende General:

Riedel,  General der Infanterie.
Mainz,  den 5 . Oktober 1918.

Ter Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,  Generalleutnant.

Sophie Wallbott
Karl Kobeck

Verlobte

Steinberg b . Gießen Haida (Deutfch . Döhmen)
Oktober 1918.

dm Tberburgermeister zu Gießen , das Grqßh . Polizel-
amt Gießen und die Großh . Büraermeistereien der Land¬

gemeinden des Kreises.
Jrchem wir ans vorstehende Bekanntmachungen des stellvertreten-

oen Generalkommandos von heute verweisen , beauftragen wir Sie
von dem Inhalt derselben den Interessenten alsbald Kenntnis zu
geben und dre Bekanntmachungen in Ihrem Amtszimmer zur et¬
waigen Einsicht offen zu legen.

Gießen , den 5 . Oktober 1918.
Grokjherzo .Ulches Kreisamt Gießen.

Di*. Usinger.

ich $pis;e, Je

06695

Statt Karten!

Georg Albold
Helene Albold

geb . Löffert

Vermählte.

Gießen a . d. Lahn , den 5. Oktober 1918.

Tttgllch KUnattor - Konzort.
Ab heute bin Inkl . Montag:

Letzter Film unser Phantomus - fterie 1918.

Die Glocken der. Katharinenkirche
r j  Sensationelle » F>etektivsch «uspiel in 4 Akten.
In der Hauptro .le wirkt RoirLcor als Detektiv Phantomas.

Sein Freund Herr Lcbel
Lustspielschla ^ er in 3 Akten.

Außerdem Kxfra - Einlajcii . “Ca rW«a

Ab Dienstag das sensationelle romantische Schauspiel

Der seltsame Gast
mit Paul llarlmann vom Deutschen Theater Berlin.

05672

Cafe Ernst Ludwig
Inhaber : Aug Rath

Samstag und Sonntag:

KONZERT
Eigene Konditorei. 7474

ZEICBHUNaSN

9 . _ _
nehme ich bis Mittwoch den 23 . Oktober , mittag » 1 Uhr , entgegen

Philipp «lörkei . Bankgeschäft,4»rünl >erg (H.

Giessener Konzert -Verein.
Für das

Konzertjahr 1918/19
sind vorläufig 6 Konzerte

mit folgenden Künstlern vorgesehen:
Prof . Ansorge , Schnabel u . Flesch , das Wendling-
Quartett , Prof . Friedberg , Frau Erler -Schnaudt

Max Krauß u . a.
Gleichwie seither werden auf Wunsch

Stammplätze für die 6 Konzerte
im voraus ausgegeben.

Den bisherigen Inhabern von Stammplätzen bleiben die
innegehabten Plätze bis zum 15 Oktober Vorbehalten.

Wir bitten sie , bis dahin ausdrücklicn zu bestellen.
Mitgliedern des Konzert - Vereins , Saalbau - Vereins und
Akadem . Gesangvereins werden bei Entnahme von Karten
für alle 6 Konzerte die Mitgliedsbeiträge , wie seither,

in Abzug gebracht.
Eintrittskarten für jedes Konzert : I . Platz M. 4 . - r , 2 . Platz
M. 3. —, 3. Platz M. 2 . —, 4 . Platz M 1. — sind in der
Musikalienhandlung von Ernst Challier , Neuenweg Nr . Q

(Telefon 671 ) zu haben . 7472c

5495Cafö Astoria
Jeden Sonntag:

Künstler -Konzert
Empfehle vorzägliche Getränke , Torten und Eis.

P Cafe Aniend
Samstag und Sonntag [6303

Künstler - Konzert

Wei **NPM iSrmilmiiN ( üim « n
Welrsteinsirahe ( Hinter der Stadtkirche)
Ifiesitzer : 111ans Kirzinger.

Empfehle mein »<«

— ff . Weizen hier . —
ZW Jeden Samstag und Sonntag "MR

Ausschank von Ztammbier—voübier
solanqe noh Vorrat reicht.
Verkauf über die Straße.

Vollbier wird nur auf Verlangen abgegeben.
Sonntag : UrlideleR Itlerkonzert . Anfang 4 Ubr.

Die karsorgeoemMunasstelle
für  erwerbstätige Frauen undNMchen

tPeft=Tlnlage 31
bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich Nuskunst und
Beiftanb in häuslichen und persönlichen tingeleoen-
heilen, sowie Beratung bei der Mali! der Beschäftigung, nissv

ffluttel-- und Säuglingsschuh . Kinderfürsorge
Sprechstunden:

Montag und von nerstag, abends von 5 bis 7 Uhr
iirlHiiiiiiiiimiliimiliiiiiitiHiiiiiiiHliiiniiiiiiiiiiiiiiiHiiininiimiiuuiiiimiiiMiiiiii

SflllllÜflt
piinf Küßaniklischilll'!!!
Neben Eicheln und Kastanien müssen auch Kastanien¬
schalen der Kriegswirtschaft nutzbar gemacht werden.
Für abgekrocknete Schalen werden an den bereits

bekanntgegebenen Sammelstellen

3,so Mk . die KM ) Pfund
frei Sammelstelle bezahlt . 74^

IllllllllllllllllllllllUllllUillllillllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiii

Wie das Donnerwetter
wirkt 730jD

Rattapan
zur Vertilgung von
Natten u . Mäusen , foio.
Schwaben . Von der Re-
aierung u. allen ! ehörden

glänzend begutachtet.
Pro Paket Wlt  4 —, für
Schivaben Ä)tk. 2.—, für

Wanzen Mk. 2.75
Zn baden in allen cin-
fchlägiacn Geschäften.

Generalnertreter
für Südwestdentschland:

Onalav lliehl,
Frankfurt a. Main,

Unterlindau 47.
Televhon : Taunus 855.

Jnxpllih ail der Lahn.
Samstag und Sonntag sind die Geschäfte geöffnet.
10%. Der©ciamfcinnflfimc erhält das Rate Krcliz
als Wcihiiachtögabe für uiiscre Fcli>zra>itil.
Bitte das geehrte Publikum von Gießen um recht

zahlreichen Besuch.
03694  Wallclorfc

Hollands

Elektro- Karussel!
ist jeden Bonntaa

SHodfaeEmei * Str *. 32
rur gefälligen Benutzung geöffnet.

NB . Ausgabe von Dutzendkarten . 7522

| Sanatorijm Stolzenberg ♦
I♦ i.Soden -Salmiittster,LtnkeFrankf ./M .. Bebra . Nalnr-

peilanitalt n.Erholnnashelm f. d. aeb . Mittelst . Bekannt
sorgfalk . indtvid .Behandl . u.Vervsleguna . Diäst . Preise

Beschränk e Palien : nzahl . Prost ekl frei . n .<D
Aerztltcher Leiter : tti *. me I. Bi. RtHineUmann . Z

Helle Dich neibNt!
Das neue Buch : 'Die neue Hauskur aller akuten und
chronischen Krankheiten . Vollständig neue Methode,
ohn Medikamente , ohne sonstige Ausg .ibcn . Ein natur-
fn' VQm r xP e uWeE ZS1JÖl ei ?> e Anerkennungen . Preis
Mk . 3.0° Nachnahme 3.3° . \ erlag Otto  Lorena,
Charlottonburs 5 , Ausführl . Prosp . umsonst 7145D



Die neunte Kriegsanleihe

Vaterländische Kundgebung
am Mittwoch, dem9. Oktober 1918, abends 8 Uhr pünktlich
in der neuen Universitätsaula , Eingang Ludwigstraße
unter Mitwirkung der verstärkten Darnisonkapelle unter Leitung des Musikleiters Bruno
Herrmann und eines Knaben-Massenchores unter Leitung des Lehrers Otto Görlach.
Dortrag mit Lichtbildern von Leutnant Kobe von der Inspektion der Fliegertruppen.

Redner: 1. Oberbürgermeister Keller, 2. Professor Dr. Schian.

Die Bürgerschaft wird hierdurch freundlichst eingeladen Dev Oberbürgermeister

Meine Wohnung unU mein öureau
veflnUcn Ach nunmehr

l.anügrafcnftr.8,
Ccfee Oft,Anlage

(gegenüber dem öcrtchlzgebüuüc).

ClfOffCr , Kedtjtsanujalt.

Habe meine Praxis wiederaufgenommen

Zahnarzt Reinewald
Sprechzeit : 9 - 12  und 3 - 5 Uhr.

Samstags keine Sprechstunde.

Ferber ’fcbe tlnio .- Luchhondlung
InhaberC.koch, öroftljerzogl. fjofbuctibänbler

Teleptpn 657 Seltersroeg 87
empfiehlt ihren reichhaltigen

Zeitschriften - und Sücherlesezirkel
Prospekte evtl, auch Probemappen stehen zw Verfügung

7510

Halte bis auf weiteres meine Sprechsttinden jede 11
^uniNtug Sonntag u . Hon tag

ab.
idoifllochNteU ^r , Dentist,

GroQcn *ßnseck . 0

Darinstndfer Pädagogium
(W. Elia «)

Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima
Vorbereitung zur Einjährigen-, Primaner*, Fähirieiis - nud
aeüepra ' snj ‘auch für Damen ). Vorzüglich geleitetes
Internat . Seit Kriegibenina bestanden 187 Schüler ihre
Prüfungen , darunter wiederholt ehemalige Volkss«hüler
die Einjähr .-Prü urig nach fünfmonatiger Vorbereitung,
sitzengeb iebeneObertertian r nach vier Monaten . *7,7hv

Großherzogüchs
8 Ml,

Beginn de » Wintcrscmestersam 17 . Okt.
in allen Klassen.

Programme  durch die Direktion,
_ Neckarstrasse S. 57wD

Ulinna Körners 7913

Sciinle für höhereK̂laviersp;elo.Yorschnle
West -Anlose 48

Lehrfächer : Gehörbildn -g, Musikdiktat,
Analyse , Primaviata -Singen , Theorie d. Musik,
Harinonielvhi e.EUmentar-Klaviersplel, Höheres
klaviersplal (Solo, Ensemblespiel , Uebungen
im Begleiten ). Anfang des Winter -SemesUrs

191S/19 Mon ag den 14. Oktober . Festsetzung
dcsNtundenplanes Donnerstag , 10. Okt ..nachm .2Uhr.

Aalionalcr FrauenditN |t
Allgem . Deutscher Frauenverein

Ortsgruppe (Hießen.
Auskunft und Hilfe für Angehörige von Kriegsteilnehmern
bereitmillinst und unentgeltlich : Montan , Mittwoch und
Freitag von 10 bis IS Uhr vormittags : H32D

Süd -Anlage 4 » , Frau Professor Kalbfleisch.

Apparaturen sämtlicher Sorten

zkttisstucr Strümpsc
und Socken

Neuanfertigung aus dehnbarem Stoff.

Otto Munch,
Erstes Gießener SpczialhauS,

89 Seltersweg 89 05706

Wer liefert Eichen
rund und geschnitten, insbesondere auch trockene Schnittware? Wir
kaufen außerdem große Quantitäten runde ^.-Stämme meist 40 cm
Durchm. auswärts von letzijähriger und auch von zukünftiger frischer

Fällung. Angebote erbeten an 7512̂

Rffl, & H « UGSf  hof ff| Holzgroßhandiung
Telephon 851u.8587 Düsseldorf Hohenzollernhaus

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. A wurde heute

bezüglich der Firma Gießener Gummisabrik
Poppe L Comp ., Gießen eingetragen: Das Ge¬
schäft ist mit Aktiven und Passiven aus a) Conrad
Wilhelm Poppe Witwe. Emma geb. Luft in Gießen,
b) Willi Poppe daselbst und 0) Ria Poppe daselbst
übergegangen, die eS unter der seitherigen Firma
weiterbetreiben.

Gießen, den 28. September 1918.
Großh . Amtsgericht . 74808

AniWc Mitteilung örr HinWlaiiüilN ßiejjtn.
Die von dem Grotzh. Mnaiizamt Gietzen arlsaeftellken

Hebregriter für die Beirräge au den Kosten der Handels-
kammer nir 1918 liegen 10 Tage lang, und zwar vorn 7.
bis einichttetzlich 16. Ökiober ds. Js .. vormittags von 10- 12
und nachuntags v. 3—5 Uhr Im Bureau der Handelskammer
(«legen, ^ounstratze 7, zur Einsicht offen.

Eiilwendungen gegen den Juhatt der Hebregister sind
Innerhalb dieser zehutägigen r>rist bet der Handelskammer
schrrltltchvor^ubringen . Aach Ablauf dreier «Vrist wird die
)?andelskamurerüber die r orgebrachien Einwendungen ent¬
scheiden und die Hebregister nach Mntzgabe dieser Enk-
scherdungen, soiveik nötig, berichligen lassen. Gegen diese
En ischer düng 1,'t innerhalb zweier WochenBeschwerde an
das Grogh. Dttniiterirnn des Innern zulässig.

Gienen, den 2. Oktober 1918.
Profit,erzogl . Handelskammer Giefteu:
^L>. Heichelheim , Geheimer Koriin,erzterrrat. 7469D

Große freiwillige
Mobiliarversteigerung in Nidda.

Dienstag den 8. nnd Mittwoch den 9. Oktober 1918,
vormrttagS 11 llbr anfangend, verweigere ich in gef
Anfirage in Nidda, in Krafls Saalbau , öffentlich meist,bietend gegen Barzahlung:

1 Schlaszini'nereinrichtung ffast neu!, bestehend in
7 R 5"?1bllen mir Svrungsedermalratzen und Keilen,
1 Waschlischund 2 Nachtschränkchenmil Marmor-
platten und 1 zweikürigeu Klciderschrank,
ca. s.) Bellstellen mit Sprungfedermatratzen und
Kettew darunter 10 Kinderbettsrellew ca. 15 Wafch-
ttsdie und ca. 20 Waschgarnituren . 8 Nachtschränke.
v grone Spiegel, 38 Stühle . 11 Kommoden tpoliert
und lackiert», 6 LNeiderschränke, 4 BeriikoS.
2 Schreibtrsche. 5 ovale und 3 Ausziehtische, kleine
Tische. Polnermöbel , wie DirvauS . Chaiselongues.
Politergaruiiur mir Sessel. 1 Nähmaschine. 1 Kon-
trollkaffe, verschi dene eiekirische BeleuchttinaS-
körver , 1 Küchenschrank, Kirchentische, Küchen-
A5̂ at^ aller Art, 1 groire Partie Porzellan , wie
Schuffeln, Plarten , Teller , Kaffee reschirr, 1 Partie
Glaser , darunter ca. 12> Bierkelche, geeicht 0,3,
1 Ladeneinrichtung mit 54 Schubladen , l Wage
mit Gewicht'ieiuen, 1 Waschfeffel, 1 fliegen schrank,
2 Badeivannen , Gartenmöbet und HauShaltunaS-gegeuirände aller Art.

Die Sachen sind sehr gut erhalten und können am
Montag den 7. Oktober 1918 , von 11 Ubr an. sowie
2 Stunden vor der Versteigerung besichtigt werden.

Nidda, den 1. Oktober 1918. 7373D
Reuter , Grotzh. Gerichtsvollzieher.

Zopfe
Haarnnterlag .,Locken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar-
arbeiien werden schön und
dauerhaft augeferligi in dem
Spezial Damen frisier - u.

Haarge«cdäft
Hermann plant Wwe.

_Sclteröweg 8. 72M
Holzschuhe nnd

Pantinen
i. größter Auswahl empfiehlt
buck« g Kodlermann
7331 Bleichstrahe 12.

TlhniMlMtt!
Bei der Herstellung beiter

Sorten 7302s*
HriederuWare

abgefatt. Stücke Schknirgel-
vapier in unregelmätzigen
Grützen fauch haudgrotze
Dreiecke, runde Scheiben,
S >reifen ufw.» in allen Kör¬
nungen. Ballen mit ca. 35kg
nur M. 30.; Postpaket M. 6.
?slll Rrsi -s , krsn äsanladt 73.

in hell eichen
iLweißlakiert
zu 7r>0 Mk.

850
1260

KOcben-
Einricbtungen
naturlasiert

Mk. 350- 550
Kleiderscbranke
Vertikos, Tische
150,86,45 Mk.Jttmann

Rorting
Zentral-

Heizungen.
JährL Frieden sums atz : Mark 26000000.

Gebr.KörtingA.G.,Frankfurta.M.,
4153D WeißfraMustraßa 12.

Den besten Weg,
Kriegsanleihe zu zeichnen,bietet die

iiiniimimiuiminTinmi,iiiiin,i)mmmiiiiliiimnii’.’.,nunn.i]uniummi
Von 500 bis 10000 Mark ohne ärztliches
Attest. Keine besondere Anzahlung. Aus¬
händigung der Anleihestücke sofort beim
Tode —ganz gleich, wieviol Prämien ge¬
zahlt sind — im Erlebensfälle nach
12 Jahren. Aufnahmefähig sind Personen
beiderlei Geschlechts und jeden Alter».

Kriegsrisiko eingeschlossen.
Auskunft und Anmeldescheine durch

GeneralagentA . Fröhlich , Gießen
Nordanlage 31 — Telephon 2044

_ ' _ 73 »1D

Nur ©Isa
Herren-Artikel -Geschäft
in jed. Stadt kann sich durch die Erwerbung der
Pat .-Lizenz einer jetzt für jeden zweiten Herrn
dringend no’wead gen, gelders^aranäen Erfindung —
fast alle Herren der Stadt als Kunden erwerben.
B Niger Preis . — Hoher direkter Verdienst und
dauernder Geschäfts vorteil ! Anfragen unter 7479

an den Gießen er Anzeiger,

Ws!WM
in allen Größen ab Lager lieferbar

C!g. Scbiefer 8tein,Lich,
Maschinenfabrik,

Telephon Nr. 17. 747Sc

Reisegepäck-Versicherung
Land -, Fluß - und Seetransport,

Einbruchs-Diebstahl-,Wasserleitungs-
Schäden-, Unfall-, Hafipflichl-,Flieger¬

schäden-, Feuer-Versicherung
zu müßigen Prämien . Polizen sofort erhält !, b

Subdirektion OringeS,
eider

Telephon 4871. (6506 hv) filönchhergstraße 10
Vertreter and Vertreterinnen gesucht.

s Üimer - Pf lijge

Säem » «ehlnen , Kartoffelgraber , Pntz-
vniililen , Keltern , Härkt «elina «cliinen,
Itübennchneider , Strenstrolischneider,

Ersatzteile . Reparaturen.
A. J . TRÖSTER , BUTZBACH
7497D Telefon Xr . 7.

frBurnus
wascht Wäsche wundefj ^ r»

(D.R.P.) Gen. K. A. 2638

Da* Ideal©Etawelch-
mIttel,

Gut geweicht ist
fast gewaschen.

ErhältL in allen einschlägig ., dnreh
Plakate kennt !,gemacht .Geschäften
Vertret . : An «. Jaeobi , DaraaladL
Hersteller : Böhm & Haas, Ck*nlaekt

Fabrik , Darmata ^i.

Imgm



Für die Weihnarhtsspende 1918
wugen biS ’0mn  4 . OTtober folgende Spenden rin:
r.i f»er Steife Roum Kreuzes und beim Postsäinkkouto

b ^ lmrnn ^ - m ., Frau Joh . .Haas 30.-
t-' a c rTJ? n? <Ja,Pl:t ^000, — ML . Oberlehrer Prof . W
fr m ^ S berfS^ ttafiä!S a  Demstadt 6 — ML . Famili<
ff ^ Wilson 30.- ML., Ä. 6.— ML.. Wilh. HantelbanUel 6.— Mt .. Frau Ioh . Georai

. und F-rl Eltsabcth Geocgi 50.- ML . Frau Domänenrat
SniliePhaTe 10.— Mk.. Sanitä .'srat Sdileohake *10 -
Dcark, Ghrt . Hansen 30,- Mk.. F . 6,— Mk.. % Leil
üu> .̂ohn 10,— m ., Berla Elsofser 12,- Mk.. Vi .c
P ' iidivektor Seelig 6.— Mk.. Heinrich Heincck6.— Mt
rZ ccm Hanptm . von Temelic 2,— Mk., Gehrt . Pasch 24 —
iV rT' «U - ^ bmig Belte 6.— ML . Prof . Tr . Ve'lte
1- .— Mk. Frau Prof . Kcetschmar 10,— Mk , Frau
Lrna ^ alomoir 30,— ML , I . P . Sann 6 — Mk. Med -
Rat Wagner 12,— Mk.. Ass. Arzt Aust 6,— Mk..
F7 ?u Schlenke 12.- Mk.. Wilh. Hollmann 100 - Mk..
Wllh . Lnchnveib 6.— DLL. Ghrt . Sielx-ck 30,— Mk.,

^ ^S 1 Münchorv 6 — ML . Theodor Geilfuß 0.
Mark. Frau K. Lttöpper 6.— ML . A. N. 10.— Mk..
^ -skar' Bayer 6i — ML . Wilh . Kahl 6.- ML. Tclegi.
^rr . Wiebusch 5.— ML . Carl Lüdeking 6.— Mk.. Her

Heß 6.— ML . Frau S . Keßler 6.— ML . Tr.
Eolker 6 — ML.. Dr . (Erhard 6 — ML. Frau M.
Fri .dberger 10,- DtL.. Carl Stückratb 5 — ML. Pfr
Sckiwabc 12,— ML . Gärtner Rud. Weber 12 — y'/l'
^ Schuster und Co. 10 — ML . C. Rühl 6 — ML
Clv.TjQÖIinnfter 2Bdfc&5,— ML . Oberrcgü-rungscat x.
Jlinu uü.— ML , Frau Hauptm . von Holly 6.— ML,
^rOrec Ost 6.— ML . Prof . Dr . F . 20 — ML , -Otto
Trttmar 12 - ML.. Frl . E. und M . Felchner 6 — Mk
Minna Bock 6,— ML., Frau Pfarrer Neuoith 10.— ML
Jifinftwni Ĉccrrg 12,— ML , Max Baer 10.— mt
(verl . Behrens 18,— ML, Eugen Wallenfels 6.— ML

Metz 6,— ML . Beruh . Berlotoitz 18 — Mk
1000,— ML.. Frau Tr . Ploch 20 - ML , Landa->

rlchtsrat Hirsch 5.— Mk.. Frau E. Schütz-Londorf
ML , Obertclegr.-Sckr . Espenschied6,— Mk.. Jn-

g-emeur Schaefer 12 — ML . Carl Horn 1 Dutzend Hosen-
ttaser . Th dhuicf 20 -  ML . L. Rosenbaum u. Jakob
10,— Mk Wttb. Kilbinger 18.— Mk., Beigeordn
Krenzren 12 — Mk^ Prof . Dr . Wimmenauer 6 — ML,
Karl Kerl 12,— ML.. Eduard Fiege 30.— ml,  Ludiv.
~;,V>9TU% 12, — ML . Pros . Schaumann 12.— ML . Frau^rrchid'^t' fi aork r&.-f cm , . L.
Mark.

23we. MmVÄdvss fflrin " 'l2%
ii.. Jvghmdt 15 - m,  R . 2,—- Mk.. W > 30 - Mk
^trcTtor Wagenschein 18,— ML , Frau G. 6 — Ml Fri
Math . Enge^ 6,— ML , Oberaktuar Mann 6 — 'Mk

IL ê k- w m - uni>®- * 6'- 75̂
Bei der Mitteldeutschen Creditbank:

o. cP * ^rp-  W . B . 2000 ML. Ghrt
^mus 100,— ML , E. Wasser schieben 200.— ML

Zeichnet

II ihe
bei

MiileEdeutsche Creditbank
Fitiaäe Giessen

iohannesstr . ( 7 , gegenüber der Johanneskirche
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Zur

9. Kriegsanleihe
nimmt Bar -Zeichnungen sowie

Abschlüsse aus Volks- wie Lebens¬
versicherungen mit Kriegsanleihe

. . . . . . . « " geqen oM«
Rap|  Walthor, General - Agentur
d.Viktoria-Vers. A.- G., Berlin, GIESSEN, Hofmannstr .G

Dtitwerber erhalten entsprechende Veraütuna.

Verfteigermig.
. Montag den 7 . Oktober 1. I . , vorm . kV Uhr , rer

Iteioere ich vor dem Gemeindehaus zu Heuchelheim

gegen Barzahlung.
1 Kuh

Born . Gerichtsvollzieher in Gießern
7501

LLs .118&r  on d stiiek e
iu jeder Größe können Kaufliebhnbem
stets nacliuew iesen werden.

liaiisbrsilzer . Verein © . V . ,
Bahnhofntr . 46 . 0713

lyienjiisil®(rurale
Ernst Chailj °er,Neuenweg9.

Q.ffermes
Gfaßen  j

Bekaaale erstklassig«
, Unlerrichtsaastalt
1 Handels wisse n chaften.

Das Winterschuljahr be
(jinnt am 15. Okibr. 1918.
Zur Aufnahme in Kl. A
IJahresklasse und KJ. B

tilalbjahresklassei
£ p»0 « Volks - u . Mi tel-
sehuiliildunpr . Für Kl. H
(llön .11a ndelsfaclik lasse)
ist bessere Schulbildung

Vorbediiitfunsr
Anmeldung n täglich.

Pro -pekte frei.

iCrainpfe! Das altlx wührte Nervenpnl ver
i\ ervinum l »r . Vl > U

Zöpfe!

der Schwanen - Apoiheke ln Frankfurt Mnfn
tm- wirfJ 11 ch Kerne verordnet bei Krämpfen
pr ,_ :u „ cTu TIk * ? •“” » zu  Baben durch die 17‘»hv . . v . t . .

Orelisr , Baar -Dhr-
ketten , Tonpeta,

Scheitel aad
Porücken werden

. billig anjrefertigt.
Zöpfe werden gefärbt,

npezlalität in «rauen und
weißen Haaren . Damen-
kopfwasch «n mit Frisur.

g -t Öffnung am G. Oftn Oer

p.  Achtung ! Gefchäfts-Lroffnung!
6 . Oktober d. I . in Eieren , Mausburg 1 (Am Denkmal ) eine

Zweig - hand - rrSH - AHIe - Schllle
jTiit  gleichzeitigem Berlrau ê der allerwärts beliebten
A I. , Marke Selbsthilfe , ’nebM a». m 6«ä„
eröffnen roerbe. - Mil diese, em3ig richii, . ,, Hnnd -Mh -Akl - Ln
roegett so außerordentlich einfachen Handhabung derselben sich
leder nach höchstens /, stündigem Unterrichte alle Ausbesserungen an

_ _ . W ? e'rst? llen ^ ^ riemen . Pferdegeschirren usw. mühelos
Lchuye znin Anmachen öes I -Ens mitbringln wir ^ igen ^ s ^ bnen ^anE' b W7th S ‘f Ŝ rissenen
Unterricht , lohnend für alle ist für jedermann DoI ftS " " denselben sehr gerne . Unser

-nöiisnn, . bor (Eintritt isi cbenfnOs |n, jedermann srei? - De , Unt"r„ ch7 und v - rd-7 , ° nÄS
w «cht»l- g! ° o» « bis , Uhr vormittags und 2 dl- 7 llfft nachmittags. Sonn, und z -i,rings v°» tt dl- >Mt

Bereinigte Haud -Näh -Ahle -Schulen.
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